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REISE-SHOW: CHINA PER ROLLI

Abenteuer aus anderer Zeit
Eine Reise durch das Land, in dem
alles anders wird – das hatte Andre-
as Pöve programmatisch vor, als der
Fotograf mit seinem Motorrollstuhl
in Shanghai los fuhr. Von der ver-
mutlich modernsten Weltstadt quer
durch das immer noch geheimnis-
volle China bis zu den Quellen des
Jangtse im Hochland von Tibet. Mit-
ten durch ein Land, in dem Himmel
und Erde über den Haufen gewor-
den werden, wie der Trailer zu Prö-
ves Bühnenshow vielversprechend
tönt. Und mitten durch die heute ab-
geriegelte Gegend von Wuhan – al-
lerdings  schon  vor  zwei  Jahren.

Ein Jahr zuvor startete er in
Shanghai an der Mündung des
Jangtse, über 6.000 Kilometer von

seinem Ziel in einem militärischen
Sperrgebiet entfernt. Angetrieben
von Abenteuerlust und einem Schie-
bemotor, der seinem Rollstuhl Bei-
ne machte, und unterstützt von vie-
len Helfern, Begleitern und auch
Beziehungen zu höheren Stellen
konnte er seinen Traum Wirklich-
keit werden lassen. Mit dem langen
Fluss als rotem Faden ging es durch
atemberaubende Landschaften: Zu
den 200 Meter hohen, bewaldeten
Sandsteinpfeilern um die Stadt
Zhangjiajie, die jeden Besucher in
die Scheinwelt des Films Avatar
versetzen – durch die Schluchten
des Wulong Nationalparks, zur
größten, aus dem Fels gehauenen
Buddhastatue der Welt, oder zu den

300 Meter hohen Sanddünen in der
Badain Jaran-Wüste – zu den Me-
gastädten am Jangtze, die seit dem
Bau des großen Staudamms zu ex-
plodieren scheinen, und zu einer
Bevölkerung, die Schwierigkeiten
hat, dem rasanten Wachstum des
Landes zu folgen.

Schier unüberwindliche Hinder-
nisse erzwingen immer neue Um-
wege, doch mit Humor und Offen-
heit verwandelte er sein Handicap
in einen Schlüssel, der ihm die Hilfs-
bereitschaft und die Seele der Chi-
nesen öffnet. Am Ende sind es die
Begegnungen mit den Menschen,
die ihn anrühren und hinreißen.
Ihre Lebensgeschichten und Por-
traits, ihr Glaube und unerschütter-
licher Optimismus verleihen seiner
spannenden Reise die Faszination.

Andreas Pröve, geboren 1957,
bekannter Fotoreporter und Buch-
autor, verunglückte als 23jähriger
mit seinem Motorrad und ist seit-
dem querschnittsgelähmt. Schon
drei Jahre nach dem Unfall brach er
im Rolli zur Indienreise auf und
tourt bis heute, getrieben von der
Lust am Entdecken und unstillbarer
Neugier, durch die Welt. Dabei
schreckt er auch nicht vor extremen
Herausforderungen zurück. -wing

,,China – Von Shanghai nach Tibet“,
12. Februar, Konzertsaal Friedenska-
pelle, www.grenzgang.de

Neulich im Mailkorb (XXXVII)
Zum Glück informieren professionelle PR-Abteilungen uns Redakteure zu-
verlässig über relevante Themen von allgemeinem Interesse. Darum hier
exklusiv und mit der Wichtigkeit ,,hoch“, folgender ,,Content“ für Ultimo-
Leser: ,,Raue und schmutzige Arbeitsumgebungen erfordern robuste
Werkzeuge, die dennoch präzise Arbeitsergebnisse liefern und eine lange
Lebensdauer vorweisen. Um Profikunden eine echte Erleichterung an die
Hand zu geben, hat der Abisolierexperte Jokari mit der ,Super 4 Pro’ eine
neue Abisolierzange in sein Portfolio aufgenommen.“ Ist ja irre! Da steht
noch: ,,Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.“ Wir hätten eine:
Habt ihr sie noch alle?

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

17. KOMISCHE NACHT

Ambulante
Amüsierer
Wer’s lustig findet, kann sitzen blei-
ben, wer noch mal über die selben
Witze lachen möchte, kann dem
Spaßmacher zum nächsten Auftritt
folgen, und wer einen ganz beson-
ders komischen Geschmack hat, be-
schäftigt vielleicht einen Shuttle-
Chauffeur. Denn am 5. März rasen
10 Comedians zwischen 10 Kneipen
und Clubs herum, drubbeln sich zu
wechselnden Fünferpacks und be-
spaßen mit jeweils 20 Minuten Pro-
gramm pro Kopf mehr Publikum, als
je in einen einzigen Laden passte.
Das Konzept heißt Komische Nacht
und ist mit den Jahren zum Speed-
Scherzing-Dauerläufer geworden.

Diesmal in Münster dabei sind Ar-
chie Clapp, der Mann mit den spit-
zen Haaren aus Neukölln; Christian
Schulte-Loh, der berufsmäßig deut-
sche Witze in England erzählt; Da-
vid Werker, der Hobbyerwachsene;
Der Wolli, der von der Blockflöte bis
zur Punkgitarre alles quält; Diplom-
Ökonom Hans Gerzlich, der Fieses
aus dem Büro erzählt; Helmut Sanf-
tenschneider, der intelligente Co-
medy mit Kreuzfahrt-Gitarre ver-
bindet; Nizar, der ziemlich lange
Witze erzählt; Sascha Korf, der auch
Witze erzählt, aber viel schneller;
Sertac Mutlu, der sie auf türkisch,
spanisch, kölsch und chinesisch er-
zählt und Tutty Tran, der erste viet-
namesische Stand-Up-Comedian
Deutschlands. Entweder das oder
ein eigener Imbiss, sagt er… -wing

Münster, 5.3., 19.30 h, www.komi-
sche-nacht.de

Furztrockene Gags: Archie Clapp
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S C R E E N S H O T S

DER ANIME-COUP
NETFLIX KAUFT FILME DES LEGENDÄREN STUDIOS GHIBLI EIN

D
ie Luft wird dünner für Strea-
mingdienste. Vor allem dass
neue Anbieter wie Disney und

Warner auf einen großen Filmstock
zurückgreifen können, bringt den
bisherigen Branchenführer Netflix
in Bedrängnis. Als kleiner Befrei-
ungsschlag mag es da wirken, dass
das Unternehmen aus Kalifornien
sich fast alle Filme des legendären ja-
panischen Animestudios Ghibli gesi-
chert hat. In drei Blöcken zu je sie-
ben Filmen stellt Netflix ab Februar
und den darauffolgenden Monaten
die 21 Filme online. Netflix hat zuge-
sagt, die Filme in 20 Sprachen zu syn-
chronisieren und in 28 Sprachen zu
untertiteln.

Bei Animefans und in Japan be-
sitzt Studio Ghibli in etwa den Stellen-
wert von Disney.

1985 gründeten die Regisseure
Isao Takahata und Hayao Miyazaki
Studio Ghibli. Miyazaki gilt als einer
der besten Regisseure im Bereich
Animationsfilm. Seitdem hat das Stu-
dio 22 Filme, 14 Kurzfilme und eine
Serie produziert.

In Japan gehören viele der Ghibli
Filme zu den erfolgreichsten des Lan-
des. Das monumentale Epos Prinzes-
sin Mononoke schlug James Came-
rons Titanic deutlich an der Kasse.
In Prinzessin Mononoke (1997) geht
es um den Kampf zwischen Mensch

und Natur. Der Film
spielt im alten Japan
zu einer Zeit, als
noch dichte Wälder
das Land bedeckten.
Der junge Krieger As-
hitaka gerät auf der
Suche nach einem
Heilmittel gegen ei-
nen todbringenden
Fluch in den Konflikt
zwischen dem wil-
den Mädchen San,
die als Prinzessin Mo-
nonoke für die Göt-

Chihiros Reise ins Zauberland

ter und Wesen des Waldes gegen die
ehrgeizige Eboshi, deren Arbeiter
auf der Suche nach Eisenerz immer
tiefer in den Wald vordringen. Da die
Motive beider Seiten
nachvollziehbar sind, ist der
Zuschauer wie der Protagonist hin-
und hergerissen.

Die Umweltzerstörung und die
Frage, ob der Mensch in Harmonie
mit der Natur geben kann, sind The-
men, denen Miyazaki in vielen seiner
Filme nachgeht. Chihiros Reise ins
Zauberland (2001) gewann den Os-
car für den besten animierten Spiel-
film und wurde unter anderem auch
auf der Berlinale ausgezeichnet. Da-
rin muss die kleine Chihiro ihre El-
tern und sich selbst aus dem Bann ei-
ner Hexe befreien, indem sie in ei-
nem Badehaus für Götter und Geis-
ter arbeitet. Neben der spannenden
Geschichte besticht der Film wie vie-
le andere Ghibli Filme durch seinen
überbordenden Einfallsreichtum.

Weniger turbulent und fantastisch
geht es in den melancholischen Dra-
men Tränen der Erinnerung und Er-
innerung an Marnie zu. Die können
zwar nicht ganz mit den Meisterwer-
ken mithalten, sind aber schön
anzuschauen.

Obwohl auch im Hause Ghibli die
Computeranimation Einzug gehal-
ten hat, setzt man weiter auf klassi-
sche Animationstechniken und Zeich-
nungen per Hand. Die Bilder beste-
chen durch einen unglaublichen De-
tailreichtum und flüssige Animatio-
nen. Ghibli Filme haben einen unver-
wechselbaren, charakteristischen
Look. Der Antikriegsfilm Die letzten
Glühwürmchen und Die rote Schild-
kröte sind aufgrund einer etwas an-
ders gearteten Lizenzsituation nicht
in dem Paket enthalten. Olaf Kieser

Auf Netflix seit dem 1.2. 2020
verfügbar:
Das Schloss im Himmel (1986)
Mein Nachbar Totoro (1988)
Kikis kleiner Lieferservice (1989)
Tränen der Erinnerung (1991)
Porco Rosso (1992)
Flüstern des Meeres (1993)
Die Chroniken von Erdsee (2006)

ab dem 1. März 2020:
Nausicaä aus dem Tal der Winde (1984)
Prinzessin Mononoke (1997)
Meine Nachbarn die Yamadas (1999)
Chihiros Reise ins Zauberland (2001)
Das Königreich der Katzen (2002)
Arrietty - Die wundersame Welt der Bor-
ger (2010)
Die Legende der Prinzessin Kaguya
(2013)

ab dem 1. April 2020:
Pom Poko (1994)
Stimme des Herzens - Whisper of the He-
art (1995)
Das wandelnde Schloss (2004)
Ponyo - Das große Abenteuer am Meer
(2008)
Der Mohnblumenberg (2011)
Wie der Wind sich hebt (2013)
Erinnerungen an Marnie (2015)

Erinnerungen an
Marnie

Prinzessin Mononoke
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F I L M E

LA DOLCE VITA
Abel Ferrara reflektiert in »Tommaso und der Tanz der Geister« sein Leben mit

Willem Dafoe in der Hauptrolle

L
ange Zeit drehte sich das Leben
des amerikanischen Regisseurs
Tommaso nur um ihn selbst und

seine Kunst. Drogen- und Alkohol-
sucht hatten ihn fest im Griff. Irgend-
wie hat er aber dann doch noch die
Kurve gekriegt. Eine nicht unwesent-
liche Rolle dabei spielten seine deut-
lich jüngere Partnerin Nikki und die
Geburt der gemeinsamen Tochter
DeeDee.

Ein Umzug nach Rom half auch.
Dort lebt Tommaso nun mit seiner Fa-
milie in einem Appartement. Vorbei
sind die Zeiten aufregender Partys
mit Stars, Promis und Drogen. Das
Leben besteht nun aus Italienischkur-
sen, Einkaufen gehen, Kochen, Yoga,
Ausflügen zum Spielplatz und ein-
mal die Woche ein Treffen mit einer
Selbsthilfegruppe ehemaliger Sucht-
kranker. Nebenbei gibt er noch
Schauspielkurse.

Doch richtig glücklich ist Tomma-
so dabei nicht. Es kriselt in der Bezie-
hung zu Nikki. Außerdem gestaltet
sich sein neues Filmprojekt recht
schwierig. Die Finanzierung wa-
ckelt, und mit dem Drehbuch kommt
er auch nicht so voran wie er sich das
wünscht. Die Rolle als Hausmann
lässt wenig Spielraum für kreative
Entfaltung.

Ähnlich wie Pedro Almodovars
Leid und Herrlichkeit ist Abel Ferra-
ras Tommaso und der Tanz der Geis-

ter stark autobiographisch geprägt.
Allerdings sind die Ansätze der Regis-
seure ästhetisch und inhaltlich sehr
unterschiedlich. Ferraras Film be-
steht vorwiegend aus Alltagsszenen
und wirkt über weite Strecken fast
dokumentarisch. Man sieht Tomma-
sio beim Sprachunterricht, am Herd,
als Dozent und in der Selbsthilfegrup-
pe. Deren Mitglieder sind übrigens
Laien, die Dialoge entstanden oft
spontan. Das Appartement, in dem
der Film zu großen Teilen spielt, ist
Ferraras Wohnung, seine Frau und
seine Tochter spielen Nikki und Dee-
Dee. Außerdem besitzt Willem
Dafoe, ein enger Freund des
Regisseurs, ebenfalls eine Wohnung
in Rom.

Böse Zungen könnten an dieser
Stelle behaupten, der Alltags-Look
des Films erkläre sich daraus, dass
Ferraras Karriere ihren Zenit über-
schritten und er deshalb wie Tomma-
so Probleme mit der Finanzierung
seiner Projekte habe.

Zu Beginn des Films erscheint
Tommaso stark, ausgeglichen und
glücklich zu sein. Doch eine Reihe
kleiner Einschübe und Episoden
zeigt, wie fragil seine Existenz ist. Er
glaubt, dass Nikki einen Liebhaber
hat. Überhaupt scheint Nikki nicht
gewillt zu sein, die Launen ihres Man-
nes einfach so hinzunehmen und ihr
ganzes Leben der Erziehung der ge-
meinsamen Tochter unterzuordnen.
Je mehr Tommaso sie kontrollieren

will, desto mehr widersetzt sich Nik-
ki. In den Gesprächen der Selbsthilfe-
gruppe wird deutlich, welch exzessi-
ves Leben Tommaso einst führte. Da-
von loszukommen und nicht rückfäl-
lig zu werden muss unglaublich viel
Kraft gekostet haben und noch kos-
ten. Damit ging aber anscheinend
auch ein Verlust an kreativer
Energie einher. Ab und zu entlädt sie
sich noch in wilden Träumen.

Zu behaupten, der Film habe eine
Handlung, wäre übertrieben. Dafür
ist die Szenenabfolge zu sprunghaft
und beliebig. Recht oft wirkt der Film
wie die larmoyante Nabelschau ei-
nes ehemals Großen: Ferrara insze-
nierte einst Bad Lieutenant, Body
Snatchers und Die Frau mit der 45er
Magnum). Faszinierend ist das Werk
dennoch, was an vielen kleinen und
starken Szenen und dem Hauptdar-
steller liegt. Da sind die Treffen der
Selbsthilfegruppe, deren Mitglieder
schonungslos ihre Geschichten er-
zählen. Da ist eine nächtliche Ausein-
andersetzung zwischen Tommaso
und einem betrunkenen obdachlo-
sen Ruhestörer. Es beginnt lautstark
und aggressiv. Gewalt liegt in der
Luft. Doch als die beiden erkennen,
dass sie sich im Grunde ähnlich sind,
kommt es zu einem berührenden
Gespräch.

Willem Dafoe zeigt als Tommaso
eine großartige Leistung, eine der be-
sten seiner Karriere. Man merkt,
dass er mit dem Leben in Rom ver-
traut ist. Seine Biographie hat deutli-
che Spuren in seinem zerfurchten
Gesicht hinterlassen. Olaf Kieser

Tommaso I / GB / USA / GRE 2019 R & B:
Abel Ferrara K: Peter Zeitlinger D: Willem
Dafoe, Cristina Chiriac, Anna Ferrara,
Stella Mastrantonio 115 Min.

Willem Dafoe als alter ego Abel Ferraras: Zwischen Reflektion…

… und Sinnenfreude
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FAKE NEWS
Roman Polanski inszeniert in »Intrige« die Dreyfus-Affäre

als wär´s ein Stück von heute

D
ieser Film über die Dreyfus-Affä-
re Ende des 19. Jahrhunderts
wäre ziemlich makellos, hätte

der Regisseur Roman Polanski sich
nicht mit Alfred Dreyfus verglichen:
zu Unrecht beschuldigt, verbannt
und entehrt, wider alle Fakten
verleumdet.

Polanski, der Vergewaltigung be-
schuldigt, vertut sich da ein bisschen
im Regal: Alfred Dreyfus war das Op-
fer einer Intrige und massiver Fäl-
schung. Als Jude in der Armee nur ge-
duldet, wurde er der Spionage be-
zichtigt und anhand gefälschter Un-
terlagen verurteilt. Als der militäri-
sche Geheimdienst, das „Deuxieme
Bureau“, unter Oberst Picquart die
Untersuchungen fortsetze und zwei-
felsfrei feststellte, dass Dreyfus un-
schuldig war, begann eine große Ver-
tuschungsaktion durch Politik und
Militär. Niemand wollte Fehler zuge-

ben. Wenn die Fakten nicht mit der
Wirklichkeit übereinstimmen – umso
schlimmer für die Wirklichkeit.

Das Traurige ist, dass Intrige ein
brisanter und optisch wie inhaltlich
überzeugender Film ist, dessen Ver-
bindung zur Gegenwart gar nicht be-
tont werden muss. Eine Clique, in
der sich die Beteiligten gegenseitig
decken und jeder Fehler verziehen
wird, eine Justiz, die am Cover-up be-
teiligt ist, weil ansonsten „die Ehre
der Nation“ auf dem Spiel stünde –
all das ist längst in westlichen Demo-
kratien gang und gäbe; Donald
Trump ist gerade von all seinen Kum-
pels in Justiz und Militär „freigespro-
chen“ worden für einen Machtmiss-
brauch, der nach Ansicht der Herr-
schenden nicht strafbar ist, wenn er
„nationalen Interessen“ dient.

Ohne Pomp und präzise insze-
niert folgt der Film über zwei Stun-

den lang den akribischen Ermittlun-
gen des Oberst Picquart. Der ver-
gleicht Dokumente und Hand-
schrift, redet mit Belastungszeugen
und meldet alles brav an seine Vor-

Jean Dujardin als Ermittler Picquart vor Gericht

Louis Garrel als Alfred Dreyfus auf der Teufelsinsel

gesetzen. Erst als die ihn auffor-
dern, die Ermittlungen einzustellen
und alle Unterlagen zu übergeben,
erst als er selbst zur Zielscheibe
wird, wendet er sich nach außen –
und provoziert Émile Zola zu sei-
nem legendären Zeitungsartikel
„J’accuse“ – ich klage an. Dass da-
raufhin die Bücher Zolas öffentlich
verbrannt werden und Zola vor Ge-
richt gestellt (und verurteilt) wird,
gehört zu den vielen Seltsamkeiten
der Affäre Dreyfus, an die sich heu-
te kaum jemand gern erinnert,
schon, gar nicht in Frankreich.

Jean Dujardin spielt Picquart als
Ermittler mit unbeugsamem Ge-
rechtigkeitssinn und verborgen glü-
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hendem Temperament. Wenn seine
Wohnung durchsucht und verwüs-
tet wird, zeigt Polanski, wie Pic-
quart seelenruhig inmitten der
Trümmer an seinem Klavier sitzt
und spielt. Er wird selten laut, er
lässt sich von Autoritäten nicht ein-
schüchtern und ist den Idealen der
gerechten Rechtsprechung bedin-
gungslos ergeben. Als ihm ein Vor-
gesetzter befielt, ein gewisses Doku-
ment zu vernichten, antwortet Pi-
quart empört, dass es diesen Vor-
schlag unerhört findet. Menschen
wie Picquart landen oft im Gefäng-
nis – wo er übrigens vorübergehend
strandet. Später wurde er rehabili-
tiert – und Kriegsminister.

Mit erstaunlich kleinem Budget
hat Polanski einen sehr zeitverhafte-
ten Film gemacht, in dem jede Ein-
stellung stimmt, jedes Bild die Ge-
schichte voranbringt, die immer
mehr einer Privatdetektiv-Story äh-
nelt. Die seltsamen alten Männer in
ihnen albernen Uniformen und ihren
Tischchen, auf denen sie Klötzchen
verschieben und Krieg spielen,
wirken dabei ebenso lächerlich wie
bedrohlich.

Bemerkenswert auch, dass der
Film die Motive seiner Gegner nicht
beleuchtet. Während Picquart ei-
nem geradezu altbackenen Ehrge-
fühl von Wahrheit und Fairness er-
geben ist, wird der krude Antisemi-
tismus seiner Gegner nicht erläu-
tert. Er ist einfach da. Er durch-
zieht alle Ränge und Ebenen der Ge-
sellschaft. „Der Jude“ ist Schuld
und hat keine Rechte. Die Bemühun-
gen der Familie Dreyfus um eine Re-
habilitierung, werden einer einfach
behaupteten millionenschweren
Geldspende des „Weltjudentums“
angelastet. Jeder glaubt es, nie-
mand hinterfragt es.

Der Film sucht keinen Grund, kei-
ne Entschuldigung dafür. Er präsen-
tiert Antisemitismus einfach als
brandgefährliche Dummheit, als ge-
sellschaftlich akzeptierte Haltung,
geeignet, dass brave Bürger und ge-
horsamswillige Militärs alle Skru-
pel ablegen.

Intrige ist ein böser, spannender
und rücksichtloser Film über Vorur-
teile und Allmacht. Leider zeigt er
nicht, wie und warum die Dreyfus-
Verschwörung scheiterte. Er springt
einfach ein paar Jahre nach vorne
und zeigt uns den Ermittler Picquart
als Kriegsminister – ein beinahe mär-
chenhaftes Ende, das kaum zu
glauben ist. Thomas Friedrich

J’accuse. F 2019 R: Roman Polanski B: Ro-
bert Harris, Roman Polanski; nach dem
Roman von Robert Harris K: Pawel Edel-
man D: Jean Dujardin, Louis Garrel, Ema-
nuelle Seigner, Grégory Gadebois, 131
Min.

LA GOMERA

Gut
verpfiffen

Ein Arthouse-Thriller mit etwas
zu viel Wendungen

E
l Silbo heißt eine Pfeifsprache,
die heutzutage nur noch auf der
Kanareninsel La Gomera verwen-

det wird. Diese Sprache besteht aus
verschiedenen Lauten, die durch
Lautstärke, Tonhöhe und Unterbre-
chungen variiert werden und so ein
ganzes Alphabet abbilden. Damit
können über größere Entfernungen
komplexe Botschaften übermitteln
werden. Für Uneingeweihte lässt
sich das kaum von Vogelgezwitscher
unterscheiden.

Das ist der Grund warum der kor-
rupte rumänische Cop Cristi „El Sil-
bo“ erlernen soll. Cristi stand auf der
Gehaltsliste des Matratzenhändlers
Zsolt, dessen Fabrik als Geldwasch-
anlage für Drogengelder der Mafia
diente. Cristis Vorgesetzte Magda
hat Zsolt vor kurzem verhaftet. Das
hat ihm ironischerweise wohl das Le-
ben gerettet, denn er hat 30 Millio-
nen beiseite geschafft. Mafiaboss
Paco findet das gar nicht lustig, er
will seine Kohle. Also übet er Druck
auf Zsolts Geliebte Gilda aus, die wie-
derum Cristi als Insider anheuert. Zu-
sammen sollen sie Zsolt befreien,
und dabei spielt El Silbo als
Kommunikationskanal eine
entscheidende Rolle.

So verschachtelt wie die Erzähl-
weise, so verschachtelt sind auch die
Motive der Figuren in Corneliu Po-
rumboius Heist-Movie. Keiner spielt
mit offenen Karten. Die Gangster
nicht, Magda und die Polizei nicht,
und Cristi und Gilda erst recht nicht.
Letztere kann, ganz wie es sich für
eine Femme Fatale gehört, von einer
Sekunde auf die andere von schmach-
tender Geliebter auf abgebrühte

Edelprostituierte umschalten, um
Beobachter in die Irre zu führen.

Zunächst deutet alles in La Gome-
ra darauf hin, dass es, wie im Genre
üblich, zielstrebig auf den großen
Coup zusteuert. Doch in diversen
Rückblenden und nach den Figuren
benannten Kapitel breitet Porumboi-
us die Hintergrundgeschichten sei-
ner Figuren aus, gerne auch mit Zeit-
sprüngen.

Dadurch erscheinen die Handlun-
gen in einem anderen Licht. Man
kann sich lange Zeit nie sicher sein,
wo die Loyalität der Figuren
tatsächlich liegt. Das gilt besonders
für Cristi.

Porumboius spickt seinen Film mit
Anspielungen und Zitaten. Eine Sze-
ne ist mit Mackie Messer aus Brechts
Dreigroschenoper unterlegt, ein an-
deres Mal gibt es Iggy Pops Passan-
ger zu hören. Der Showdown findet
in einer alten Filmkulissenstadt
statt. Eine Szene ist eine glasklare
Hommage an die berühmteste Dusch-
mordszene der Filmgeschichte. Die
lustigste Szene des Films ist jene, in
der ein Regisseur auf der Suche nach
einer Location für seinen nächsten
Film in ein Treffen der Gangster
stolpert.

All diese Wendungen und Anspie-
lungen erinnern ein wenig an Taran-
tino, dessen Filme manchmal auch
nur aus mehr oder weniger lose ver-
bundenen Einzelszenen bestehen, in
die möglichst viele Anspielungen ge-
stopft werden. Sie lassen dieses Art-
house-Heistmovie immer wieder auf
der Stelle treten. Manche Wendung
wirkt zudem etwas zu bemüht, um
zu überraschen.

La Gomera macht durchaus Spaß,
so richtig spannend wird er jedoch
nicht. Da hilft es auch nicht, dass Po-
rumboiu anlasslos den Bodycount
drastisch in die Höhe treibt.

Olaf Kieser

The Whistlers F 2019 R & B: Corneliu Po-
rumboiu K: Tudor Mircea D: Vlad Ivanov,
Catrinel Marlon, Rodica Lazar, Agustí Vil-
laronga, Sabin Tambrea 97 Min.

Stilsicher und tödlich: Catrinel Marlon in „La Gomera“

F I L M E
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21 BRIDGES

Schwarze Welt
Ein New York-Thriller im Stil noir

S
perrt die Insel ab!“, schlägt Detec-
tive Andre Davis (Chadwick Bose-
man) seinen Vorgesetzten vor.

Die Insel – das ist Manhattan, das
über 21 Brücken sowie einige Tun-
nel und Metro-Linien mit dem Rest
New Yorks verbunden ist.

Die logistische Großaktion scheint
gerechtfertigt. Schließlich sind in die-
ser Nacht am Tatort acht Polizeibe-
amte erschossen worden, als sie auf
einen Einbruch aufmerksam wur-
den. Die beiden Täter können mit
dem geklauten Kokain noch nicht
weit gekommen sein, und Davis ist
zuversichtlich, dass er sie bis zum
Morgengrauen gefasst haben wird.

Der Ermittler genießt im Präsidi-
um einen zweifelhaften Ruf. In den
letzten Jahren hat er acht Verdächti-
ge erschossen und sieht sich immer
wieder mit Untersuchungen der
Dienstaufsicht konfrontiert.

Der Chef vom 85.Revier McKenna
(J.K. Simmons), dessen Männer im
Einsatz umgekommen sind, äußert
hingegen unverhohlene Freude darü-
ber, dass Davis den Fall übernimmt.
Er möchte die Täter lieber tot als le-
bendig gefasst sehen und stellt ihm
die Drogenfahnderin Frankie Burns
(Sienna Miller) zur Seite. Die Identi-
tät der Täter ist schon bald ermittelt.
Ihre Fahndungsfotos flimmern über
die Fernsehbildschirme.

Dabei sollte es für Ray (Taylor
Kitsch) und Michael (Stephen James)
ein einfacher Auftragsjob sein. Aber
statt der 30 fanden sie 300 Kilo unge-
strecktes Kokain mit einem Markt-
wert von mehreren Millionen Dollar
im Kühlschrank des Restaurants.
Der Coup ist einige Nummern zu
groß für die beiden Ex-Soldaten, die
in Panik gerieten, als die Polizisten
mit den Taschenlampen durch das
Schaufenster leuchteten. Hinter dem

Drogenfund stehen nicht nur macht-
volle Kriminelle, sondern auch kor-
rupte Ordnungshüter, die am
Kokainhandel beteiligt sind.

Als klassischen Noir-Polizei-Thril-
ler hat Regisseur Brian Kirk 21 Brid-
ges angelegt. Das nächtliche New
York wirkt hier noch düsterer als Got-
ham City, und der einsame Cop, der
sich dem eigenen Kompass folgend
auf die bittere Wahrheitssuche
macht, ist mit Chadwick Boseman
ideal besetzt. Der Star von Black Pan-
ther wirft hier jede Menge Charisma
in die Waagschale, ohne in cooles Po-
sieren zu verfallen. Seine schauspie-
lerische Integrität hält einen Routine-
plot zusammen, der keineswegs kli-
scheefrei seine Bahn zieht, aber in
der entstehenden Verbindung zwi-
schen Jäger und Gejagtem eine inter-
essante Wendung findet. Der afro-
amerikanische Cop erkennt in dem
tatverdächtigen Schwarzen einen Ge-
legenheitskriminellen, der unfreiwil-
lig in ein Verbrechen hineingeraten
ist, dessen Ausmaße er nicht erah-
nen konnte. Ausgerechnet der als
schießwütig geltende Davis wird
vom Verfolger zum Beschützer des
Täters.

Der irische Regisseur Brian Kirk,
der auf eine fünfzehnjährige TV-Kar-
riere (Luther, Game of Thrones) zu-

rückblicken kann, legt mit seinem Ki-
nodebüt einen absolut soliden Genre-
film vor, der vor allem atmosphä-
risch überzeugt, auch wenn das Mu-
nitions-Budget, das in allzu ausufern-
den Schießereien auf den Kopf ge-
hauen wird, etwas zu überdimensio-
niert erscheint. Martin Schwickert

USA 2019 R: Brian Kirk B: Adam Mervis,
Matthew Michael Carnahan K: Paul Came-
ron D: Chadwick Boseman, Sienna Miller,
Stephan James, J.K. Simmons, Taylor
Kitsch, Alexander Siddig, 99 Min.

BOMBSHELL – DAS ENDE DES

SCHWEIGENS

Die Fox-
Blondinen

Eine lauwarme Empörung über
Frauenunterdrückung im

Hauptquartier der Reaktion

D
as Lexikon übersetzt „Bimbo“
freundlicherweise mit „Tussi“.
Eigentlich beschreibt es im Ame-

rikanischen eine Frau, die vorwie-
gend blond und nicht besonders hel-
le ist. Der TV-Sender „Fox News“ (im
Besitz von Medien-Tycoon Rupert
Murdoch, Klimaleugner und jener
Mann, der Trump ins Amt gehoben
hat) ist ein Bimbo-Sender par excel-
lence. Tatsächlich kann man die di-
versen Blondinen, die dort als Moder-
atorinnen und Aufsagerinnen arbei-
ten, kaum auseinander halten. Unter
Senderchef Roger Ailes wurden nur
Frauen eingestellt, die ihm auch ihre
Beine und mehr beim Einstellungsge-
spräch präsentierten.

Dass Megyn Kelly und Gretchen
Carlson, zwei der nicht ganz so unbe-
darften Frauen und jeweils Stars des
Senders – gegen diese Kultur der per-
manenten Erniedrigung aufbe-

gehren, ist zwar schön, aber eigent-
lich nicht weiter interessant.

Das gleiche gilt auch für den Film
darüber, der erst möglich wurde, als
die Beschuldigten entweder tot wa-
ren (Ailes) oder ihren Job verloren
hatten (wie Bill O’Reilly und Bill Shi-
ne). Gretchen Carlson darf bis heute
nicht darüber reden, wieviel Abfin-
dung sie erhielt und wofür. Megyn
Kelly ist, nach einem kurzen strategi-
schen Wechsel zu NBC, derzeit ar-
beitslos und betreibt einen Podcast.

Kellys und Carlsons Geschichte
wird (sehr vorsichtig) erzählt, und
weil die beiden von Charlize Theron
und Nicole Kidman gespielt werden,
findet man sie natürlich vom Fleck
weg sympathisch. Auch werden bei-
de als „kritische Geister“ vorgestellt,
was etwas gemogelt ist: Dass man re-
spektive frau nach vielen Jahren der
Anpassung nicht mehr allen Unfug
nachbetet, der vom Senderchef vor-
geschrieben wird, wäre in jedem an-
deren Haus normal.

Kelly stellt Trump in der Präsiden-
ten-Debatte kritische Fragen, Carl-
son hinterfragt den Waffenfetischis-
mus der „Fox“-Fans und stellt nach
einer weiteren Amok-Tragödie die
Frage, ob der Kongress nicht das Ver-
bot von Automatik-Waffen wieder in
Kraft setzen sollte – es war zeitlich
befristet und unter George Bush
einfach ausgelaufen. So etwas macht
die Berufs-Blondinen noch nicht zu
Heroinnen, auch wenn der Film sie
so darstellt.

Die hautenge ideologische Füh-
rung aller Äußerungen im Fox-Haus
wird bestenfalls angedeutet. Dass
der Sender für Donald Trump das ist,
was der Völkische Beobachter für die
Nazis war? – kein Gedanke! Und wa-
rum man sich wundern sollte, dass in
einem rassistisch-reaktionären Um-
feld, wo Verschwörungstheorien ge-
sponsert und unbequeme Nachrich-
ten unterdrückt werden, auch Frau-
en herabgesetzt werden – das dürfte
eine spezielle Variante der Ignoranz
darstellen. Wer Sex mag, sollte nicht
ins Kloster gehen; wer Frauenrechte
ernst nimmt, sollte nicht für
Reaktionäre arbeiten.

Wer noch nie die Geschichte der
Fox-Bimbos gehört hat, wird von den
beiläufig eingestreuten Informatio-
nen verwirrt sein. Und sich bald lang-
weilen. Der Film gibt sich zudem kei-
nerlei ästhetische Mühe, seine Bot-
schaft zu transportieren. Die besten-
falls lautet: Du darfst vor der Kame-
ra lügen und beschimpfen und ver-
leumden – aber keine Mitarbeiterin-
nen herabsetzen! Thomas Friedrich
USA 2019 R: Jay Roach B: Charles Ran-
dolph K: Barry Ackroyd D: Charlize The-
ron, Nicole Kidman, Margot Robbie, John
Lithgow, Allison Janney, Kate McKinnon,
109 Min.

Die Hüter des Gesetzes: „21 Bridges“

Charlize Theron (als Megyn Kelly) und John Lithgow (als Roger Aisle)
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BIRDS OF PREY

Schulhofkeilerei
Margot Robbie bekommt für ihre
böse Göre Harley Quinn einen

eigenen Film

W
eiß geschminktes Gesicht, roter
Lippenstift, zwei Zöpfe, die
frech zur Seite abstehen – auf

den ersten Blick sieht sie aus wie
eine Mischung aus Harlekin und Pip-
pi Langstrumpf. Aber von dem bun-
ten Girlie-Outfit sollte man sich nicht
täuschen lassen. Denn – einmal in
Fahrt geraten, verdrischt diese Har-
ley Quinn (Margot Robbie) mit dem
Baseballschläger ganze Heerscha-
ren herannahender Schurken.

In den letzten Jahren weht ein fe-
ministischer Wind durch die Gefilde
der Comic-Verfilmungen. Seit Patty
Jenkins mit Wonder Woman bewie-
sen hat, dass man in diesem Genre
auch mit weiblichen Hauptfiguren
an der Kinokasse reüssieren kann,
bröckelt das maskulinen Machtmo-
nopol im Superhelden-Gewerbe. Da-
bei versuchen die beiden Marktfüh-
rer - „Marvel“ und „DC“ - sich gegen-
seitig zu überbieten. Auf DCs Won-
der Woman konterte die Konkurrenz
mit Captain Marvel. Im Mai wird
Marvel Scarlett Johanssons mit
Black Widow eine eigene Franchise-
Folge widmen.

Aber auch diesmal war DC schnel-
ler und serviert nun mit Cathy Yans
Birds of Prey eine schrille Comic-
Adaption, in dem gleich vier Frauen-

figuren im verruchten Gotham City
gründlich aufräumen. Dafür brau-
chen sie keinen Batman, der sich
zum Gerechtigkeitshüter aufspielt.
Nach ihm wird hier allenfalls eine ge-
zähmte Hyäne benannt, die Harley
als Schoßhündchen hält. Und auch
der gefährlich-labile Joker, mit dem
Harley im Vorgängerfilm Suicide
Squad eine verhängnisvolle Affäre
verband, ist Geschichte. Sein Konter-
fei dient ihr nur noch als Zielscheibe
zum Messerwerfen.

Die Männer in Gotham City taugen
nicht viel: Selbstherrliche Gangster-
bosse, narbengesichtige Killer, kor-
rupte Polizisten. Vor allem der macht-
hungrige Oberschurke Roman Sionis
(Ewan McGregor) will Harley an den
Kragen. Noch wichtiger ist ihm je-
doch der große Diamant, welchen
die jugendliche Taschendiebin Cas-
sandra (Ella Jay Basco) gestohlen
hat. Hinter Juwel und Mädchen ist
auch die übereifrige Polizistin Renee
Montoya (Rosie Perez) her, während
die schlagkräftige Sängerin und
Gangster-Chauffeurin Black Canary
(Jurnee Smollett-Bell) die Verfolgte
zu beschützen versucht.

Birds of Prey hat mit den biererns-
ten DC-Filmen à la Batman und Su-
perman oder zuletzt Joker wenig zu
tun. Von Anfang an ist der weibliche
Blick auf Gotham City von bitterer
Ironie geprägt. Ein sarkastischer
Off-Kommentar der überdrehten
Harley ist hier das Mittel der Wahl,
um die chaotische Erzählung ein we-
nig zusammen zu halten.

Ein bisschen erinnert der Film
auch an eine ausufernde Schulhofkei-

lerei zwischen Jungen und Mädchen
mit der Regisseurin als äußerst par-
teiischer Schiedsrichterin. Die Ge-
waltszenen, in denen die kriminellen
Kerle nacheinander niedergestreckt
werden, sind deutlich ausformuliert
und die FSK-Einstufung „ab 16“ ist
mehr als gerechtfertigt.

Hier geht es jedoch weniger um
martialische Gemetzel, als um ausge-
lassene Kampfkunstballetts, in de-
nen die Akrobatik mehr zählt als die
Größe der Wumme. Yan arbeitet ge-
zielt mit Brechungen und
Überzeichnungen, wenn es ans
Morden und Vermöbeln geht.

Dennoch sollte Birds of Prey nicht
als feministisches Meisterinnenwerk
der Comic-Film-Kunst missverstan-
den werden. Der Film entwickelt ei-
nen schrillen, lustvoll anarchisti-
schen Bad-Girl-Charme, der viel fri-
sche Luft in das eingefahrene und
männerdominierte Genre ventiliert;
mehr nicht. Martin Schwickert

USA 2020 R: Cathy Yan B: Christina Hod-
son K: Matthew Libatique D: Margot Rob-
bie, Jurnee Smollett-Bell, Rosie Perez, Ma-
try Elizabeth Winstead, Ewan McGregor,
Chris Messina, 109 Min.

COMA

Der Schläfer
In wilder wirrer SF-Film aus

Russland

O
b die Geschichte einen Sinn er-
gibt, darüber kann man streiten.
Aber die Optik in Coma ist ziem-

lich einmalig: Ausgehend von der
Idee, sich in einer Welt zu bewegen,
die aus den Erinnerungen und Träu-
men von Koma-Patienten gebaut
wurde, sind hier Oben und Unten be-
deutungslos. Straßen führen in Flüs-
se, Häuser hängen kopfüber – es ist
wie in Inception, nur fantastischer.

Darin bewegt sich eine Geschichte
zwischen Stalker, Matrix und Mad
Max: In der Welt der Koma-Phanta-
sie leben versprengt Menschen und
kämpfen in einer Schattenwelt ums
Überleben. Und gegen die Reaper,
große, furchteinflößende schwarze
Schattenwesen, die ein bisschen aus-
sehen, als wären die Skekse aus Der
dunkle Kristall animiert worden.

Die Geschichte beginnt, als „der
Architekt“ in die Koma-Welt eintritt.
Er kann sich an einen schrecklichen
Unfall erinnern, darüber hinaus
weiß er nicht mal seinen Namen. Er
landet in einer Gruppe verwegener
Abenteurer, die ihm Quartier und In-
formationen geben. Etwa dass viele,
die hier stranden, mit speziellen
Fähigkeiten ausgestattet sind.

Dass am Ende die Lösung nicht in
den vielen Konflikten und Kämpfen
liegt sondern in einer einfachen
Schlussfolgerung, gehört zu den
Schwächen des Buchs. Nicht nur die
Gesetze der Physik stehen hier Kopf,
auch die Logik liegt ein bisschen im
Koma. Aber das macht angesichts
der überwältigenden Optik fast gar
nichts. An der Albtraum-Welt von
Coma kann man sich kaum sattse-
hen. Umso erstaunlicher, dass dies
der Debut-Film von Nikita Argunov
ist, der bisher als Special Effects-
Mann und Produzent arbeitete.

Alex Coutts

R 2019 R: Nikita Argunov B: Nikita Argu-
nov, Timofei Dekin, Aleksey Graviskiy K:
Sergey Dyshuk D: Aleksey Serebryakov,
Milos Bikovic, Lyubov Aksyonova, Rinal
Mukhametov, 111 Min.

Irre Optik, wirre Story: „Coma“

Bumms mit Spaß: Margot Robbie als Harley Quinn in „Birds of Prey“

F I L M E
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D V D

THE KILL TEAM

Männerspielzeug
Eine US-Infanterieeinheit kommt in
Afghanistan vom Weg ab

Im März 2011 wurden fast alle Sol-
daten eines US-Infanterie Platoon

zu langjährigen Haftstrafen verur-
teilt, einige erhielten lebenslang. Das
sogenannte Kill Team hatte in Afgha-
nistan mindestens drei afghanische
Zivilisten ermordet. Aufgedeckt wur-
de das mörderische Treiben durch
zwei Soldaten der Einheit. Regisseur
und Drehbuchautor Dan Krauss hat
die Vorkommnisse bereits 2013 in
der preisgekrönten Dokumentation
The Kill Team thematisiert.

In dem gleichnamigen Spielfilm er-
zählt er erneut davon, wie ein junger
Soldat voller Idealismus seinen
Dienst in Afghanistan antritt. Doch
der Krieg ist ganz anders, als er sich
das vorgestellt hat. Statt Islamisten
actionreich die geballte Macht des
US-Militärs spüren zu lassen, be-
steht der Alltag aus Patrouillen
durch arme Dörfer, dessen Bewoh-
ner die Soldaten nicht als Befreier
und Versprechen auf eine bessere Zu-
kunft ansehen, sondern als Eindring-
linge. Von den Taliban hinterlassene
IEDs sind eine ständige Bedrohung.
Eines Tages kommt ein neuer Offi-
zier. Sergeant Deeks ist ein strenger,
väterlicher Typ. Für ihn sind alle
Afghanen potenzielle Gegner. Wenn
die Dorfbewohner nichts mit den Tali-
ban zu tun haben, warum wissen sie
dann immer, wo die Sprengfallen
verbuddelt sind? Es dauert nicht
lange, bis fast die ganze Einheit
Deeks Vorstellungen folgt.

Eindrucksvoll zeigt Krauss, wie
leicht man in einer Kriegssituation in
einen moralischen Morast geraten
kann und wie schwer es ist, das Rich-
tige zu tun. Stellt man sich gegen sei-
nen direkten Vorgesetzten und die
Kameraden? Jene Männer, mit de-
nen man ständig zusammen ist und
denen man im Ernstfall sein Leben
anvertrauen muss? Was wenn die ei-

nen plötzlich als Bedrohung anse-
hen? Es ist nicht sonderlich schwer
jemanden in einem Kriegsgebiet los
zu werden.

The Kill Team ist nicht auch eine
Studie über Männlichkeit. Der ulti-
mative Beweis für die Zugehörigkeit
ist das Töten. Olaf Kieser

ESP / USA 2019 R & B: Dan Krauss K: Stè-
phane Fontaine D: Nat Wolff, Alexander
Skarsgård, Adam Long, Jonathan White-
sell E: Interviews mit Cast & Crew, B-Roll
87 Min.

DER PASS (1)

Winterliche Hatz
Eine deutsch-österreichische
Coproduktion

Eine Leiche auf der deutsch-öster-
reichischen Grenze bringt Ermitt-

ler aus beiden Ländern zusammen:
Die junge, idealistische deutsche
Kommissarin Ellie Stocker und den
erfahrenen Österreicher Gedeon
Winter. Stocker bekommt die Lei-
tung des Falls zugeteilt. Sie geht die
Aufgabe hochmotiviert an, was dem
desillusionierten Winter durchaus
recht ist. Sollen doch die Piefkes die
Arbeit machen! Als weitere Morde
geschehen wird klar, dass ein Serien-
mörder sein Unwesen treibt. Mit Hil-
fe eines überlebenden Opfers kann
eine Phantomzeichnung des Täters
angefertigt werden: die Zeichnung
zeigt die furchteinflößende Fratze ei-
nes Krampus, einer Schreckensge-
stalt, die den heiligen Nikolaus be-
gleitet und unartige Kinder bestraft.
Das deutet darauf hin, dass der
Mörder auf einer Art Mission ist.

Ohne Frage, bei Der Pass handelt
es sich um eine weitere Variante der
schwedisch-dänischen Erfolgsserie
Die Brücke – Transit in den Tod.
Mehr als die Grundidee haben die
Macher allerdings nicht übernom-
men. Die winterlichen Alpen sind als
Schauplatz atmosphärisch reizvoll.
Tiefe Wälder, verlassene Täler, dunk-
le Bergseen und häufiger Schneefall

verleihen der Handlung eine fros-
tig-archaische Atmosphäre. Ge-
schickt wird die Thriller-Handlung
mit Brauchtum, lokalen Ritualen
und aktuellen Themen wie Migrati-
on, Fremdenfeindlichkeit oder
Kapitalismuskritik verbunden.

Die Serie vermittelt einen guten
Eindruck davon, wie langwierig und
erschöpfend Ermittlungen bei sol-
chen Fällen sein können und wie die
nervenaufreibende Arbeit sich auf
die Beteiligten auswirkt. Das ist gut
an den beiden Hauptfiguren und ih-
rem nicht spannungsfreien Verhält-
nis zu beobachten. Der zupacken-
den, etwas biederen und idealisti-
schen Ellie steht der desillusionierte
Exzentriker Gedeon zur Seite, ge-
plagt mit etwas zu engen Kontakten
zum Wiener Rotlichtmilieu sowie ein
Alkohol- und Drogenproblemen.

Julia Jentsch und Nicholas Ofcza-
rek spielen das ganz hervorragend.
Ein Fallanalytiker unterstützte die
Macher bei der Ausarbeitung. Ähnli-
che Sorgfalt hätte bei den hochdeut-
schen Untertiteln nicht geschadet.
Die sind manchmal schlicht falsch.
Die Interviews in den Extras sind
nicht übermäßig informativ, dafür er-
lebt man mit, wie solche Interviews
für das Bonusmaterial entstehen.
Eine zweite Staffel ist in Planung.

Olaf Kieser

D / AUS 2018 Geschaffen von Cyrill Boss
und Philipp Stennert R: Cyrill Boss, Phi-
lipp Stennert K: Philip Peschlow D: Julia
Jentsch, Nicholas Ofczarek, Franz Hart-
wig, Hanno Koffler, Natascha Petrovic E.
Interviews, Booklet, 480 Min, 8 Episoden
auf 3 DVD / BD.

BACKDRAFT 2

Glutnester
Die Fortsetzung ist ein bemühter
Aufguss

Ron Howards spektakuläre Smo-
ke-Opera Backdraft von 1991 (mit

Kurt Russell, William Baldwin undVertrau mir, ich bin ein Psycho: „The Kill Team“

Robert De Niro) war ein Heldenepos,
das vermutlich weltweit tausende
junge Menschen inspirierte, Feuer-
wehrleute zu werden. Der Di-
rect-to-Video Produktion Backdraft
2 wird diese Wirkung verwehrt blei-
ben, obwohl mit William Baldwin
und Donald Sutherland zwei Haupt-
darsteller von damals mit dabei sind,
Ereignisse aufgegriffen werden und
das Drehbuch wieder von dem
ehemaligen Feuerwehrmann
Gregory Wilden stammt.

Sean McCaffrey, Sohn des verstor-
benen Backdraft-Helden Steven, ist
der beste aber auch eigenwilligste
Brandermittler in Chicago. Mit Kolle-
gen kommt er nicht so gut klar, mit
Regeln noch weniger, was ihm regel-
mäßig Ärger und Standpauken von
seinem Onkel Brian einbringt. Nun
bekommt er auch noch die eher uner-
fahrene Maggie als Partnerin zur Sei-
te gestellt. Viel Zeit, sich aneinander
zu gewöhnen, haben die beiden
nicht. Eine Reihe von gefährlichen
Brandstiftungen, bei denen fünf Ju-
gendliche sterben, erfordern die
Aufmerksamkeit des Duos.

Der Erfolg des Vorgängers basier-
te auf den spektakulär inszenierten
Bränden. Feuer wirkte wie ein leben-
des Wesen und war der eigentliche
Hauptdarsteller des Films. Hier ist al-
les nur noch Behauptung. Wenn es
brennt, sieht es so aus, wie es in Fil-
men dieser Art oder TV-Serien eben
aussieht, wenn es brennt. Spektaku-
lär sind nur die Beschreibungen.
Dazu kommt eine mäßig spannende
Krimi-Handlung, in der möglichst
viele Klischees versammelt sind.

Es ist Donald Sutherland vorbehal-
ten, für die Highlights zu sorgen. Er
spielt seine Mischung aus Brandstif-
ter und Hannibal Lecter mit
sichtlichem Vergnügen. Olaf Kieser

USA 2019 R: Gonzalo López-Gallego B:
Gregory Widen K: José David Montero D:
Joe Anderson, Alisha Bailey, William Bald-
win, Donald Sutherland 101 Min.

Ein Paar wie Schwech und Pefel: Julia Jentsch und Nicholas Ofczarek in
„Der Pass“



TONTRÄGER
Klammerblues, Kopfnicker-Hymnen

& weirde Märchenwald-Sounds

TAREK K.I.Z
GOLEM
W A R N E R

Wenn es einen designierten Radio-
hit auf diesem Album gibt, dann
diesen hier: ,,Nach wie vor der
Boss“, Tareks Aktualisierung des
alten René Weller-Diktums ,,Wo
ich bin, ist oben“. Ein fantastischer
Hit, eine Kopfnicker-Hymne auf die
Überlebenskünstler unserer Zeit
mit fettem Gospelchor, so sollte je-
des Selbstmotivationsseminar en-
den! Tarek zeigt sich hier ein gutes
Stück nachdenklicher und melan-
cholischer als sonst zusammen mit
seinen Kumpels von K.I.Z. ,,Ticket
hier raus“ etwa ist sehnsuchtsvoll-
melancholischer Trap-Eskapis-
mus, raus aus der Hölle des eige-
nen Lebens und dem Moloch Ber-
lin. ,,Kaputt wie ich“ ist eine Reise
zu den inneren Dämonen, ,,Letzte
Chance“ schildert die Pein des Kin-
des in einer dysfunktionalen Fami-
lie. Zwischendrin dann wieder eine
Runde K.I.Z-Grotesken, wie die
Rachefantasie ,,Wenn du stirbst“
oder auch die Attentats-Räuberpi-
stole ,,Bang Bang“. Markiert dieses
Solo-Album etwa das Ende von
K.I.Z? Ach was, keine Bange, ,,K.I.Z
für immer“ feiert zusammen mit
Nico und Maxim die ewige Bro-
mance. Karl Koch

ROBERT CRAY BAND
THAT’S WHAT I HEARD

N O Z Z L E  R E C O R D S  /  T H I R T Y  T I G E R S - M E M B R A N

Liegt’s am Alter, oder warum fange
ich an, Blues zu mögen? Robert
Cray macht den nämlich ganz her-
vorragend. Persönlicher Hit: ,,A
Little Less Lonely“, ein Blues über
jene Phase, in der man den Verlust
noch nicht ganz überwunden hat,
es aber schon mal schafft, nicht die
ganze Zeit down zu sein und sich
vorsichtig mal wieder neu um-
guckt. Soundtechnisch hat sich
Cray für das Album die alten Sam
Cooke-Werke vorgenommen, ohne
jedoch Fanboy-mäßig alles bis ins
Kleinste nachzustellen. Und so: Gu-
ter, soulful Blues ohne Weichspü-
ler. Und, wie im Fall von ,,My Baby
Wants To Boogaloo“, richtig schön
dampfig, dreckig und massiv tanz-
bar. Genau wie auch der Swamp-
Groover ,,Anything You Want“,
oder, ganz Memphis-meets-Chica-
go, der Uptempo-Kracher ,,Hot“,
der sich gegen Ende in einen wahn-
sinnigen James Brown-Groove
hochsteigert. Mit dieser Nummer
kann man gegen manchen North-
ern-Soul-Fan eine Wette ums Er-
scheinungsjahr gewinnen. Er-
staunlich vital, diese alte Blues-
Chose hier! Karl Koch

THE CHAP
DIGITAL TECHNOLOGY

S T A A T S A K T

Sie gehören zu den großen Pop-
Weirdos unserer Zeit! Das seit über
15 Jahren leider unter zu vielen Ra-
daren musizierende Quintett um
den Deutschen Johannes von Weiz-
säcker überrascht seit bereits
sieben Alben mit elektronischem
Kraut-Pop, bei dem man sich im-
mer wieder fragen muss, wie man
nur auf solche Ideen kommen mag.
Wurde die Musik zuletzt etwas mi-
nimalistischer und ruhiger, so hat
man sich für das Konzeptalbum
über die schöne neue digitale Welt
musikalisch angepasst und serviert
kleine, abseitige Elektro-Pop-High-
lights wie das absurde, aber nicht
mehr aus dem Kopf zu verbannen-
de ,,Bring Your Dolphin“. Zuweilen
wird der Ton im wahrsten Sinne
des Wortes sogar rauer: ,,Merch“
ist peitschender, knüppelharter
und bratziger Techno, aber im Kon-
text des Albums mehr als nur für
zuckende Schultern verantwort-
lich. Wie schön, dass sie wieder da
sind! Christopher Hunold

KJELLVANDERTONBRUKET
DOOM COUNTRY
S T A R T R A C K S  /  I N D I G O

Was der Schwede Kjellvander hier
mit den Jungs von Tonbruket
macht, ist exakt das, was der Al-
bumtitel verspricht: Finstere Ge-
schichten aus öden Weiten, da hat
der Bohren und der Club of Gore-
Fan, der Tindersticks-Liebhaber
und Nick Cave-Bewunderer guten
neuen Stoff. Schon der Opener, eine
Kurzgeschichte über die kindliche
Erkundung einer verlassenen
Yacht, die zur Fahrt im dichten Ne-
bel wird: ,,I’m on a yacht in the fog

BODYCOUNT
CARNIVORE

C E N T U R Y  M E D I A  /  S O N Y  M U S I C

Wenn er nicht gerade über fiese
Dinge staunt, an die man sich in 20

Staffeln CSI eigentlich gewöhnt ha-
ben müsste, lässt Ice-T gerne mal
mit Bodycount die Rock-Sau raus.
Und das knallt ordentlich rein im
Opener, mit brachialem Tierge-
brülle als Soundboost, brrr, dazu
Schweinesoli auf gepflegter Dou-
blebass geschrubbt. Und über die
erste Hälfte hat der Bursche noch
erstaunlich viel Saft, serviert ge-
konnt die bewährte Mischung aus
Skatepunk mit hohem Thrashme-
tal-Anteil. Unterstützung kommt
dabei von Gastgröhler Riley Gale
von Powertrip sowie Jamey Jasta,
der einst bei Hatebreed die Lunge
ums Mikro wickelte. Doch auf Dau-
er geht da ein wenig die Puste aus,
eine unnötige,,Ace Of Spades“-Co-
verversion, eine Neuinterpretation
des ,,Colors“-Themes à la Body-
count, Live-Versionen, naja. Rich-
tig brutal noch mal ,,No Remorse“,
Rage Against The Machine in tiefer
gepitcht. Und dann darf auch noch
Evanescences Amy Lee ans Mikro…
Aber egal, Ice-T hatte hörbar viel
Spaß, und zumindest phasenweise
haben wir diesen auch. Karl Koch
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SCHNODDRIG IM
SCHLARAFFENLAND

DAS PERPETUUM MOBILE DER POSITIVEN ENERGIE: STOPPOK

S
ein Name steht für schnoddri-
ge Songs wie ,,Dumpfbacke“
oder ,,Cool durch Zufall“: Ste-
fan Stoppok. Der gebürtige

Hamburger ist einer der bekannte-
sten deutschen Liedermacher und
Rockmusiker. Der Sänger und Gi-
tarrist ist ein ganz und gar nicht
leiser Beobachter unserer Zeit und
immer nah am Publikum. Ultimo
plauschte mit Stoppok über das
neue Album ,,Jubel“ und seine Jah-
re als Straßenmusiker.

Ultimo: Dein neues Werk trägt den
Titel ,,Jubel“. Wie vermeidest du
es, dich nach 18 Studioalben zu
wiederholen?
Stefan Stoppok: Ich erfinde mich
nicht jedes Mal neu, meine Musik ist
eher traditionell. Ich schöpfe aber
immer aus einem spontanen kreati-
ven Gefühl heraus, deswegen klingt
das Ergebnis auch nicht wie eine
Wiederholung. Ich habe zudem das
große Glück, nie auf eine Epoche
oder eine Nummer festgenagelt

worden zu sein.
Welchen Sound hat die Zeit, in der
wir leben, für dich?
Viele Mainstreamsongs werden
heute am Computer mit irgendwel-
chen Presets zusammengebaut. Als
Künstler bin ich jedoch überzeugt,
dass es nicht gut ist, die Masse zu
bedienen. Ich glaube weiterhin, es
braucht diese Kleinzellen! Da-
durch, dass ich mein Ding so pene-
trant durchgezogen habe, habe ich
mir meine eigene kleine Welt er-
wirtschaftet. Im globalen, von Groß-
konzernen abhängigen Kreativbu-
siness bin ich absolut autark.
Dein Song ,,Verjubeln“ ist eine Ab-
rechnung mit unserem Wegwerf-
Lebensstil. Ist die Erde noch zu
retten?
Das ist ein positiver Song! Wenn wir
Menschen uns hier rausgeknockt
haben, wird die Erde sich trotzdem
weiterdrehen. Ich glaube nicht,
dass wir sie kaputt kriegen – son-
dern eher, dass wir uns selber ka-
putt machen. Im Lebenslauf der

Erde sind wir nur ein winziger Teil.
Sie wird sich nach uns wieder erho-
len. Ich kann nicht sagen, wie ich
auf solche Songs komme, haha.
Bist du politischer geworden?
Ach, man muss keine politischen
Lieder schreiben. Wenn wir als
Künstler aber dem Zerstörungs-
wahn etwas entgegenstellen wol-
len, dann ist das positive Energie.
Wir können versuchen, Leute auf
unsere Seite zu kriegen, indem wir
sie nicht auf eine flache Art und
Weise treffen und berühren. Das
kann auch durch ein ehrliches Lie-
beslied passieren.
Wie sehr hat dich das Lebensge-
fühl der Hippies geprägt?
Ich bin früher als Straßenmusiker
rumgezogen. Das war eine ent-
spannte Zeit! Ich lebte die meiste
Zeit in Südfrankreich, kurz vor der
spanischen Grenze. Dort trafen sich
Musiker aus aller Welt, und ich kam
mit allen möglichen Stilen in Berüh-
rung. Für mich eine prägende Zeit!
Konntest du davon leben?

Absolut. Ich habe immer nur so viel
gespielt, wie ich brauchte. Meistens
reichte eine halbe Stunde, damit ich
so viel im Sack hatte, um für zwei
Tage einkaufen zu können. Erst
dann bin ich wieder auf die Straße
gegangen…
Wo hast du übernachtet?
Ich hatte den Luxus eines alten,
selbst ausgebauten  Mercedes-Bus-
ses. Um mir diesen ehemaligen Ü-
Wagen vom WDR leisten zu können,
hatte ich sogar gearbeitet! 
Bei deinen Konzerten spielst du
u.a. den neuen Titel ,,Pack mit an“.
Wie kam es zu dem Song?
Ich war 2019 mit meiner Frau auf
Bali. Das ist eine Insel mit einer spe-
ziellen positiven Energie! Dort ist
mir der Song eingefallen. In ihm
geht es darum, Energie umzuwan-
deln. Heutzutage wird sich auf Ne-
gativenergien konzentriert, aber
wir haben auch unfassbar viel posi-
tive Energie. Es passieren so viele
gute Sachen, aber es wird nur über
das Negative berichtet. Wir müssen
aufpassen, dass die Angst nicht
größer wird, als sie sein muss.
Die Aufnahmen zum ,,Jubel“-Al-
bum fanden in Recklinghausen,
Hamburg, Köln und L.A. statt. Wie
ist die Stimmung in den USA?
Fast alle Musiker dort haben ein
Problem mit Trump. Auch da kann
ich jubeln, dass ich in Deutschland
lebe. Weil es Musiker in Amerika,
die keinen Einheitsbrei machen,
viel schwerer haben als einer wie
ich. Wir leben hier im Schlaraffen-
land!
Kommst du eher in Amerika oder
in Deutschland deinen Vorstellun-
gen von Klangästhetik nahe?
Meine letzten beiden Alben haben
wir als Band im ,,Studio Nord“ in
Bremen eingespielt. Dieses Mal
habe ich die analoge mit der digita-
len Welt zusammengeführt. Mit
dem Gerät Adam Smith Zeta Three
kann man einen Computer mit ei-
ner Bandmaschine synchronisie-
ren. Das ist schwierig, nur diese
Maschine schafft es. Das ist der
Schlüssel für das ganze Album!
2020 feierst du dein 40. Plattenju-
biläum. Gibt es einen Zusammen-
hang zwischen Lebensenergie und
Kreativität?
Mit Sicherheit. Jeder Song, der mir
einfällt, hat viel Energie. Genauso
jedes Konzert, das ich spiele. Gera-
de bei meinem Publikum, das nicht
aus Mainstream-Leuten besteht
und keine flache Gesten braucht.
Die Leute kommen immer wieder in
meine Konzerte, um neue Energie
zu empfangen und wieder zurück-
geben. Es ist wie ein Perpetuum
Mobile… Interview: Olaf Neumann

MÜNSTER, JOVEL 19.3.

K O N Z E R T E

Bitte keine flachen Mainstream-Gesten: Stefan Stoppok
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BACK TO BLACK
DAS VERMÄCHTNIS DER AUSNAHMESTIMME: »AMY WINEHOUSE BAND«

S
ie hatte die wohl gewaltigste
Stimme ihrer Generation:
Amy Winehouse. Ihre Karrie-
re war kurz und chaotisch,

Drogen und Alkohol die ständigen
Begleiter. Neun Jahre nach ihrem
tragischen Tod in London geht ihre
Originalband nun wieder auf Tour.
Am Mikrofon: Die sizilianische Aus-
nahmestimme Alba Plano, die
Songs wie ,,Rehab“ und ,,Back To
Black“ in ihrem eigenen Stil inter-
pretiert. Von dem Bassisten Dale
Davis (Tina Turner, Mark Ronson),
der acht Jahre lang als ihr Band-
leader fungierte, erfuhr Ultimo, wie
Amy Winehouse wirklich war…

Ultimo: Was würde Amy Wine-
house sagen, wenn sie wüsste,
dass ihr mit ihren Songs unter dem
Projektnamen ,,Forever Amy“ auf
Tour geht?
Dale Davis: Es gibt dumme Leute,
die rumätzen, wir würden auf ih-
rem Rücken Geld machen. Aber
Amy würde nicht wollen, dass wir
tatenlos herumsitzen! Uns geht es
auch nicht darum, dass wir die
Songs genau so interpretieren, wie
Amy sie gesungen hat. Wir wollen
eher ihren revolutionären Geist
wieder aufleben lassen! In der Sizi-
lianerin Alba Plano haben wir eine
Sängerin gefunden, die dazu fähig
ist.
Wie habt ihr Amy kennengelernt?
Als Amy 2003 ihre erste Band zu-
sammenstellte, wurde ich zum Vor-

spielen eingeladen. Sie war damals
ein unbeschriebenes Blatt, aber die
Musikindustrie war bereits auf-
merksam geworden. Zwei Wochen
später – bei unserer dritten Show –
wurde mir klar, dass ich es mit ei-
ner Ausnahmekünstlerin zu tun
hatte. In dem Moment, wo sie die
Bühne betrat, war das Publikum
von ihr gefangen, hing an ihren Lip-
pen. Ich sagte zu ihr, dass sie ei-
gentlich gar keine Band bräuchte.
Sie hätte die Shows auch allein mit
Gitarre absolvieren können!
Eine gewaltige Stimme…
Yeah, absolut. Sie hat mir Sachen
vorgespielt, die sie mit 15, 16 Jah-
ren aufgenommen hat. Da war ihre
Stimme bereits ausgereift. Sie war
ein Naturtalent. Wir hatten nicht in
jeder Hinsicht den selben Musikge-
schmack, aber schon viele Gemein-
samkeiten. Zum Beispiel unsere
Liebe für Hip Hop, Soul und Jazz.
Was hat Amy Winehouse tief im In-
nersten angetrieben?
Zuerst mal die Musik. Sie wollte
sich durch ihre Songs ausdrücken.
Sie hatte einen hohen Anspruch an
sich selbst und wollte immer alles
richtig machen. Wenn man sich ein-
mal ihre beiden Studioalben nach-
einander anhört, spürt man, wie
schnell sie dazugelernt hat. Sie
wusste, was sie tat und hatte ge-
naue Vorstellungen von ihren
Songs, ihrem Stil, ihrem Image.
War sie chaotisch? Angeblich ist
sie oft betrunken zu den Proben

gekommen.
Es ist richtig, dass ihr Leben mit der
Zeit immer chaotischer wurde,
aber das ist doch bei jedem Major-
Künstler der Fall. Es ist auch nicht
so, dass niemand versucht hat, ihr
zu helfen. Gegen Ende ihrer Karrie-
re, als sie oft sehr betrunken war,
konnte sie trotzdem immer noch
singen und auftreten. Sie hat nur
wenige Interviews gegeben, deswe-
gen wurde sie immer nur danach
beurteilt, was man von ihr sah…
Zeigt der mit einem Oscar ausge-
zeichnete Dokumentarfilm ,,Amy“
von Asif Kapadia die wahre Amy
Winehouse?
Definitiv – es ist ein toller Film! Sie
ist jetzt seit neun Jahren tot, aber
sie wird wiederaufleben. Wie Janis
Joplin. Die ist ja auch unsterblich
geworden.  
Sie haben Amy bei all ihren Auf-
tritten begleitet, aber im Studio
arbeitete sie mit anderen Musi-
kern. Warum?
Wir haben zusammen ein paar Auf-
nahmen gemacht, doch ihre Alben
wurden komplett in Amerika pro-
duziert. Der Produzent ihrer ersten
Platte war Salaam Remi, bei der
zweiten stieß Mark Ronson hinzu.
Soweit ich weiß, ist fast alles, was
sie jemals aufgenommen hat, veröf-
fentlicht worden.
Der Film ,,The day she came to
Dingle“ dokumentiert Amy Wine-
houses beeindruckenden Auftritt
vor 80 Zuschauern in einer kleinen

Kirche in Dingle, einem Dorf in Ir-
land. Was brauchte sie, um so gut
zu sein wie an diesem Tag?
Sie ging einfach auf die Bühne und
sang. Bei Amy war kein Abend wie
der andere. Sie hat ihre Auftritte
nicht nach einer bestimmten For-
mel konzipiert und immer wieder
Neues ausprobiert. Und war bei der
Interpretation ihrer Songs unge-
mein experimentierfreudig. Alles,
was sie tat, wirkte mühelos. Ihre
Bühnenpräsenz war magisch.
Wie erinnerst du ihr letztes Kon-
zert im Juni 2011 in Belgrad, das
zu einem Desaster wurde? Wine-
house wirkte völlig neben der Spur
und anstatt zu singen, umarmte
sie ihre Bandmitglieder.
Uns allen war bewusst, dass dieses
Konzert das Ende markiert. Als ich
zwei Tage später in London war,
teilte das Management mit, dass
wir eine Pause einlegen. Wir wuss-
ten, dass es Probleme mit Amy gab.
Wann hast du sie das letzte Mal ge-
sehen?
Zwei Tage vor ihrem Tod bin ich
noch mit ihr ausgegangen. Und in
der Nacht ihres Todes haben wir so-
gar miteinander telefoniert. Sie er-
zählte mir von ihren Plänen. Sie
wollte ein ganz normales Leben
führen.
War Amy Winehouse ein Opfer des
Celebrity-Wahns?
Sie wurde von der Boulevardpresse
gejagt. Man hat sogar ihr Mobiltele-
fon gehackt.
Warum verhalten sich so viele
Künstler selbstzerstörerisch?
Von erfolgreichen Künstlern wird
erwartet, dass sie 24 Stunden am
Tag, sieben Tage die Woche zur
Verfügung stehen. Man kann aber
nicht permanent in Topverfassung
sein. Doch genau das erwartet die
Musikindustrie von einem Star. Ein
Künstler drückt sich selbst in Berei-
che, die ein normaler Mensch nicht
mehr versteht. Dabei kommen oft
dunke, negative Sachen zum Vor-
schein! Ein Künstler braucht auch
das, um Kunst zu erschaffen. Die
Fans verlangen nach neuen Songs.
Kein Künstler steigt einfach auf die
Bühne und performt. Ohne seine
Seele zu erforschen, wäre er dazu
gar nicht in der Lage.
Was müsste getan werden, damit
sich ein Fall wie Amy Winehouse
nicht wiederholt?
Es wird immer wieder jemanden
geben, der ähnliches durchlebt wie
Amy. Leider. Von Zeit zu Zeit tau-
chen Künstler auf, deren Stern ex-
trem hell leuchtet und ganz schnell
wieder verglüht. Aber die Wirkung
dieser Personen ist immens.

Interview: Olaf Neumann

MÜNSTER, JOVEL 22.3.

Smarter Retro-Soul mit Sizilianerin: Amy Winehouse Band
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S P I E L P L A T Z

RUNDENSTRATEGIE

Die Macht des
Nachschubs

»Unity of Command II« bringt
Schwung ins Hexfeld-Genre

W
eder die Idee, Truppen in einem

„Zweiter Weltkrieg“-Szenario
zu bewegen, noch das runden-

basierte Hexfeld-Geschiebe ist neu.
Spätestens seit unzähligen Panzer
General-Karten, Blue Bytes Battle
Isle-Szenarios und überhaupt der
ganzen Universalis-Reihe hat man
das ziemlich über, zumal taktische
Tiefe durch immer mehr Mikromana-
gement ersetzt wird: Welche Farbe
soll die Mütze der Infanterie bei der
zweiten Angriffswelle am Dienstag
haben? – Da vergeht der Spielspaß in
unendlichen Weiten der Klickmenüs.

Das Studio 2x2 Games hatte vor
neun Jahren einen Titel namens
Unity of Command vorgelegt, der
vor allem grafisch heute schwer ab-
gestanden wirkt. Der zweite Teil,
im November 2019 erschienen,
sieht nicht nur gut aus, er spielt
sich auch flott. Neben den klassi-
schen Moves und dem unvermeidli-
chen Stein-Schere-Papier-System
(jede Einheit kann vor allem eine be-
stimmte Einheit schlagen), zeich-
nen sich die nett gestalteten Karten
nicht nur durch einen beachtlichen
Schwierigkeitsgrad aus, sie ma-
chen dem Spieler vor allem das Le-
ben schwer, weil es ein einfaches
und doch vertracktes Nachschub-
System gibt.

Nachschubdepots haben gewisse
Reichweiten (die man erweitern
kann). Alle Einheiten, die außerhalb
dieser Depots geraten, verlieren ihre
Anbindung und sind nach drei Run-
den so gut wie erledigt. Wer also er-
obern will, muss an den Nachschub
denken. Umgekehrt kann man feind-
liche Depots einnehmen, um dort
den gleichen Ermüdungseffekt zu
erzielen: Einheiten, die ohne
Versorgung platziert sind, werden
bald wertlos.

Land-, Luft- und Wasser-Einhei-
ten gestalten die Kampagne ab-
wechslungsreich. Das Kampfsystem
ist etwas verwirrend, die Prognosen
über Scharmützel-Ausgänge stim-
men meist nicht, und die Musik nervt
ein bisschen.

Trotzdem ist Unity of Command II
eines der interessanteren Hex-
feld-Rundenschlachtspiele; und für
unter 30,- zu haben. Alex Coutts

UnityofCommandII.Entwickler:2x2Ga-
mes. Via Steam

PLATTFORM

Hüpfen nach
dem Tod

»Arise – A Simple Story« ist eine
hübsche Mischung aus
Plattformgehubse und

Meditation

D
ass wir aussehen wie ein Weih-
nachtsmann auf Sommerurlaub,
tut nichts zur Sache: Rundlich

und mit Rauschebart erheben wir
uns als alter Mann nach unserem
Tod und laufen durch Hügel- und
Wiesenlandschaften, die unser bis-
heriges Leben darstellen sollen. Mit
dem linken Stick können wir ein biss-
chen die Zeit manipulieren, um Hin-
dernisse zu überwinden. Wir können
auch einen Haken mit Seil abschie-
ßen und uns Hindernisse hinauf- und
hinunterhangeln. All das vor sehr
schön gemalten Hintergründen und
einer sehr einschmeichelnden Mu-

SIMULATION

Blech an Blech
In »Automation Empire«

machen wir die Welt zur Fabrik

H
ier ein Bohrturm, dort eine Pack-
station, hier eine Röhre, dort
eine Strom- oder Wasserverbin-

dung, dazwischen lauter Drohnen,
die alles irgendwohin schaffen, wo

sik. Es gibt feste Speicherpunkte, kei-
ne freie Kamerawahl, und wenn
man will, kann man das auch zu
zweit spielen. Dann hüpft der eine
und der andere bedient die Zeitmani-
pulation.

Nach gut 3 Stunden ist der Par-
cours durchlaufen. Dafür ist das ein-
fach und anrührend naiv gehaltene
Spiel auch für ca. 10,- zu haben-

Alex Coutts

Arise:ASimpleStory.Entwickler:Piccolo
Studio. Publisher: Techland. Für PS4,
Xbox One, PC (gespielt)

es dann weitertransportiert wird,
um… tja, einen finalen Zweck gibt es
nicht in dem Indie-Spiel Automation
Empire. Das folgt dem gleichen Prin-
zip wie schon Die Siedler, nur ohne
Knuddelmännchen: Produktionsket-
ten müssen möglichst effektiv ge-
schaffen werden, Zeit ist ein wichti-
ger Faktor, um Geld zu verdienen,

um noch mehr Fabrik… wer Spaß
am Tüfteln hat und sich bei einem
Spiel gerne mal zurücklehnt, um ein-
fach nur zuzuschauen, wie hier alles
schnurrt und rattert und (im optima-
len Falle) aufs Schönste ineinander
greift, hat hier Spaß.

Allerdings gibt es seit 2016 das
schöne Spiel Factorio, das der glei-
chen Idee folgt aber die erheblich net-
teren Animationen hat. Die Grafik
von Automation Empire ist deprimie-
rend schlicht, trotz wechselnder Set-
tings. Dafür gibt es eine Kampagne
mit stark anziehendem Schwierig-
keitsgrad. Man wird nicht aufgeben,
bis die ganze (Spiel-)Welt eine einzi-
ge große Fabrik geworden ist. Wozu
auch immer. Alex Coutts

Automation Empire. Entwickler: Dog
Hoggler. Vertrieb über Steam

Die Schönheit der
Vollautomatisierung

Afterlife als Blumenwiese: „Arise“

Hier ist gar nichts einfach: „Unity of Command 2“
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B Ü C H E R

KERBHOLZ, KOT UND
GOTTVERTRAUEN

WAS SIE SCHON IMMER ÜBER DAS SPÄTMITTELALTER WISSEN WOLLTEN…

D
as jedes Jahr am letzten Juliwo-
chenende stattfindende Bielefel-
der Sparrenburgfest ist nur ein

Beispiel für die derzeit hohe Populari-
tät des Mittelalters. Allerdings ver-
klären diese Feste natürlich das Bild
von dieser Zeit. Für alle, die an au-
thentischen Einblicken interessiert
sind, empfiehlt sich ein Blick in das
Buch Ein Jahr im Mittelalter – Essen
und Feiern, Reisen und Kämpfen,
Herrschen und Strafen, Glauben und
Lieben von Tillmann Bendikowski.

Wie bereits der Titel andeutet, ver-
mittelt der Autor in seinem Werk ein
recht breites Bild vom Mittelalter,
das sich längst nicht nur auf die Elite
der mittelalterlichen Gesellschaft –
wie Kaiser, Könige, Bischöfe oder Rit-
ter – beschränkt, sondern etwa auch
die Existenz von Bürgern, Bauern,
Bettlern beleuchtet. Interessant ist
dabei Tillmann Bendikowskis
Ansatz, das Leben im Mittelalter
anhand der Monate eines Jahres zu
beschreiben, die jeweils einzelne
Kapitel bilden.

Das funktioniert teilweise richtig
gut. So eignet sich der heiße Juli

natürlich perfekt, um dem in der
sommerlichen Hitze kaum erträgli-
chen Gestank, der zu dieser Zeit in
vielen Städten herrscht, auf den
Grund zu gehen. Allerdings wirkt die
Einteilung bei anderen Aspekten
eher willkürlich. Warum widmet
sich der Autor dem Glücksspiel aus-
gerechnet ebenfalls im Juli oder den
Rittern im September?

Dieses eher strukturelle Problem-
chen ändert jedoch nichts daran,
dass Tillmann Bendikowski das
Leben im Mittelalter sehr kenntnis-
reich beschreibt. Dabei bedient er
sich auch häufig anschaulicher
Beschreibungen – etwa wenn er die
Wappen der Ritter als „Nummern-
schilder der Kämpfer“ charakter-
isiert und so auch den Lesern, die

sich bisher eher wenig mit dieser
Zeit beschäftigt haben, ihre Funk-
tion verdeutlicht. Kenner des Zeital-
ters werden hingegen viel Bekanntes
wiederfinden, allerdings bestimmt
auch Neues lernen. So dürften zwar
vielen Mittelalterfans geläufig sein,
was es mit dem Kerbholz als eine Art
schuldnerisches Dokument auf sich
hatte. Aber wer weiß schon, dass die
Straßburger bereits im Jahr 1333
mit ihren Fäkalien eine Frühform
der biologischen Kriegsführung mit
Fernkampfwaffen betrieben haben
oder was es mit dem Antoniusfeuer
genau auf sich hat?

Zahlreiche farbige Abbildungen –
oft zeitgenössische Bilder oder Aus-
schnitte aus diesen – illustrieren die
Ausführungen des Autors immer wie-
der und bieten Lesern so auch
optisch einen schönen Mehrwert.

Zudem unterbricht Tillmann Ben-
dikowski seine Ausführungen durch
historische Quellentexte. Das alles
sorgt für ein sehr lebendiges Leseer-
lebnis. Dabei ist die Quellenauswahl
fast durchweg gut. Ausnahmen sind
hier beispielsweise ein Gebet in latei-
nischer Sprache oder eine lange
Liste von damaligen Würdenträ-
gern, die wohl den meisten Lesern
wenig weiterhelfen dürften.

Anders als der Titel suggeriert,
steht in Tillmann Bendikowski Buch
vor allem das Hochmittelalter und
hier besonders das 12. Jahrhundert
im Fokus. Zudem verbleiben immer
noch einige Themenbereiche, auf die
der Autor so gut wie gar nicht ein-
geht – beispielsweise die Musik im
Mittelalter – oder die er mit seinen
Ausführungen lediglich streift. So
sind etwa die Informationen über
Gaukler und anderes fahrendes Volk
recht knapp gehalten. In diesem
Sinne hätte das Werk gerne noch
etwas länger sein dürfen.

Ein Pluspunkt ist hingegen das
umfangreiche Sachregister mit Sei-
tenzahlen am Ende des Buches.
Dadurch können Leser schnell Infor-
mationen zu den Themen finden, die
sie interessieren. Das Buch eignet
sich aber nicht nur zum gezielten
Nachschlagen, sondern auch zum
Schmökern in einzelnen Passagen,
da die einzelnen Kapitel kaum
aufeinander aufbauen.

Ein Jahr im Mittelalter ist ein
anschaulicher, wenngleich längst
nicht erschöpfender Einstieg für Mit-
telalterneulinge, in der aber auch
Kenner dieser Zeitspanne noch auf
einige, für sie unbekannte Details
stoßen dürften. Ingo Gatzer

Tillmann Bendikowski: Ein Jahr im
Mittelalter – Essen und Feiern, Reisen
und Kämpfen, Herrschen und Strafen,
Glauben und Lieben. C. Bertelsmann ,
München 2020, 446 S., 28,-Spaß gab´s auch: Hurenhaus im Mittelalter

Eine Welt voller Dämonen
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Krieg im Sector
Mit »Tiamats Zorn« geht die

Expanse-Saga in die 8. Runde

N
achdem der vorhergehende
Band eher kammerspielartig da-
herkam, wird hier wieder das

ganz große Rad gedreht: Ein Ex-Mar-
sianer und Militär hat auf seinem Pla-
neten Laconia das Protomolekül ge-
zähmt, er baut mit dessen Hilfe
Raumschiffe und Menschen um. Und
fällt schließlich ins Sonnensystem
ein, um ein für allemal klar zu ma-
chen, dass Laconia fortan Herrscher
aller Reussen ist. Die alten Konflikte
zwischen Mars, Erde und Gürtlern

BERG -NAZ IS & WELTJUDENTUM

Die Hass-
Erfinder

Thomas Meyer führt seine
„Wolkenbruch“-Sage ins

Wahnsinnige

W
ährend es im ersten Teil darum
ging, wie Mordecai Wolken-
bruch von seiner Familie ver-

stoßen wird, weil er sich in eine
Nicht-Jüdin verliebt, eben eine

„Schickse“, handelt die Fortsetzung
von der ganz großen Politik: Wolken-
bruchs waghalsiges Stelldichein mit

Der lange Weg
nach unten

»Der Sprung«: Über Endpunkte
und Entscheidungen

E
ine Frau verharrt auf dem Dach
eines Wohnhauses und will nicht
wieder herunter steigen. Wie ist

sie herauf gekommen und was sind
ihre Motive? Bald ist die Gegend
nicht nur von Polizei- und Feuer-
wehrkräften abgesperrt, sondern
auch durch eine Menge von Schaulus-
tigen bevölkert. Die Situation verän-
dert aber nicht nur das Leben der
Frau, sondern auch von zahlreichen
anderen Menschen. Ob es wirklich
zum Sprung kommt, ist keine Frage.
Denn Simone Lappert hat ihren Ro-
man nicht nur entsprechend betitelt,
sondern die Beschreibung des
Sprungs sogar gleich an den Anfang
des Buches gestellt. Diese Sequenz
gehört dann auch gleich zu den
stärksten Passagen des Werkes. Das
liegt nicht nur am atemlosen Rhyth-
mus der bewusst lang gestalteten
Satzreihen. Der aus der Schweiz
stammenden Autorin gelingt es hier
auch, eine Fülle von Wahrnehmun-
gen so zu amalgamieren, dass da-
raus eine regelrechte Sinfonie der
Sinne entsteht. Gleichzeitig macht
dieser Auftakt neugierig auf die rät-
selhafte Frau, die alles um sich he-
rum sehen, hören, fühlen und rie-
chen möchte. Passt dieser
unbändige Sinneshunger zu einer
Lebensmüden?

Die Frau auf dem Dach ist aber
nur eine von einem guten Dutzend
Figuren, die abwechselnd im Mittel-
punkt der Handlung stehen.

Simone Lappert wechselt in den
einzelnen Kapiteln immer wieder
zwischen ihren Charakteren und
damit die Perspektive. Allen Protago-
nisten ist gemein, dass der Sprung
und die damit zusammenhängenden
Ereignisse ihr Leben beeinflussen,
und das auf unterschiedliche Art und
Weise. Das reicht von dem Krä-

mer-Ehepaar, das dank der hungri-
gen und durstigen Gaffer das
Geschäft seines Lebens erlebt, bis zu
dem Freund der Frau auf dem Dach,
der sich Vorwürfe macht.

Einen Reiz des Romans macht
auch die besondere Komposition
aus. Die ist nämlich so angelegt, dass
nicht nur die Frau auf dem Dach, son-
dern fast jede Romanfigur vor einem
persönlichen Sprung steht. In der
sicheren, aber lieblos gewordenen
Beziehung verharren? Ein fast
schon verdrängtes Geheimnis beich-
ten? Etwas Neues außerhalb der
eigenen Komfortzone wagen? Die
Entscheidungen der Figuren und die
Entwicklungen der Ereignisse als
Leser mitzuverfolgen, ist oft span-
nend. Leider führt die Autorin nicht
alle diese Erzählstränge zu Ende. So
beschränkt sich die Darstellung bei
einigen Figuren auf knappe
Momentaufnahmen.

Was bleibt, ist ein mehr als respek-
tabler und stilistisch sehr anspre-
chender Sprung, der jedoch gerne
etwas länger hätte ausfallen dürfen.

Ingo Gatzer

Simone Lappert: Der Sprung. Dioge-
nes, Zürich 2019, 336 S., 22,-

sind gegenstandslos, sie alle unterla-
gen in einer Schlacht einem einzigen
Schiff des neuen Herrschers.

Die Mannschaft der Rocinante ist
derweil ziemlich versprengt, Naomi
flieht von einem Versteck ins andere
und organisiert den Widerstand,
James Holden ist persönlicher Gefan-
gener des neuen Trump, die anderen
Crew-Mitglieder (nicht alle haben
überlebt) werkeln an verschiedenen
Enden der Geschichte herum.

Die Geschichte mit dem Protomole-

kül von James Corey ist die vielleicht
abwechslungsreichste SF-Saga der
Gegenwart. Jedenfalls hat auch der
8. Band immer noch großen Unter-
haltungswert und lässt nicht erken-
nen, dass die Geschichte auserzählt
sei. Wir wissen immer noch so gut
wie gar nichts über die versunkene
allmächtige Sippe, die diese Technik
einst erschuf; ganz zu schweigen von
jenen Göttern, die diese Sippe
vernichten konnte. Alex Coutts

James Corey: Tiamats Zorn. Aus dem
Amerikanischen von Jürgen Lang-
owski. Heyne, München 2020, 607 S.,
14,99

der Spionin handelt von Nazis, die
sich seit Kriegsende in einem großen
Berg versteckt halten und dort die
Weltherrschaft planen. Und von Wol-
kenbruch, der von einer Geheimge-
sellschaft rekrutiert wird, die „das
Weltjudentum“ vertritt und deren
Vorsitzender Wolkenbruch alsbald
werden wird.

Das Schöne an der Fortsetzung ist
weniger die private Geschichte des
Helden Mordecai Wolkenbruch als
der langsame Abstieg des Buches in
den Wahnsinn. Der Schweizer Autor
Meyer lässt die Deutschen nämlich
das Handy erfinden und die Fake
News und diverse Verschwörungs-
theorien. Und als die Deutschen von
ihrem Bergbunker aus eine „Hassma-
schine“ installieren und auf die Welt
loslassen, droht nichts weniger als
der Weltunterhang. Den die Nazis
aber gar nicht wollen, denn wenn
alle weg sind, kann man auch nie-
manden mehr unterwerfen. Gut,
dass es Amazons „Alexa“ gibt, heim-
lich vom „Weltjudentum“ program-
miert. Und noch besser, dass es Mor-
decais Mame gibt, die selbst
Hassmaschinen in die Verwirrung
stürzen kann.

Mit Haufenweise Anspielungen
auf Politik und Politiker der Gegen-
wart („Die russischen Raketen sind
so klein wie der Schwanz ihres Präsi-
denten“, lästert der US-Präsident,
aber das sind nur Fake News) ist das
eine hochvergnügliche und gleichzei-
tig traurige Bestandsaufnahme der
gegenwärtigen Diskussionskultur:
Dass der ganze Netz-Hass eine Erfin-
dung der Nazis ist und sie ihre „Volks-
empfängerlein“ (vulgo: Smartpho-
nes) nur deshalb erfunden haben,
um Hass zu verbreiten, ist ein
ebenso luzider wie naheliegender
Gedanke. Im Buch kommt nur ein lin-
ker deutscher Journalist drauf. Aber
der erzählt es nicht weiter, nachdem
ein paar Nazis bei ihm zu Hause
vorbeigeschaut und ihn kräftig
verprügelt haben. Thomas Friedrich

ThomasMeyer:Wolkenbruchswaghal-
siges Stelldichein mit der Spionin. Dio-
genes, Zürich 2019, 275 S., 24,-
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N A C H T L E B E N

KRÄUTERBIER & AFROBEAT
WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS &  KNE IPEN?

Z
wanzigzwanzig nimmt so lang-
sam seine rumpelige Fahrt auf:
Trump bleibt, trotz aller Übel-
taten, wohl im Amt, die Welt

schiebt Panik aufgrund eines Virus’
mit bierigem Namen und das be-
liebte SpecOps schließt die Pforten –
demnächst. Während wir auf Punkt
eins und zwei nicht weiter eingehen
werden, kommen wir später umso
eindringlicher zu Punkt drei…

Aber starten wir erstmal am Frei-
tag, 14. Februar: Ausgerechnet am
Valentinstag findet in der Stuben-
gasse das Happening One Billion
Rising statt. Die weltweite Bewe-
gung stemmt sich gegen die Gewalt,
der sich Frauen und Mädchen tag-
täglich ausgesetzt sehen. Jede dritte
Frau auf der Erde ist von Miss-
brauch oder Misshandlung betrof-
fen. Wer also durch Aktionen wie
#metoo für die Thematik in der letz-
ten Zeit sensibilisiert wurde, kann
vor Ort ab 16 Uhr mit Tanz und De-
mozug Farbe bekennen.

Am Abend des gleichen Tages
steuern wir dann das LWL-Museum

am Aegidii-
markt an. Der
Lange Freitag
ist dort mit
Love is in the
Art zugange.
Im Zeichen
des Tages der
Liebe sind
alle – Singles,
Paare, Freun-
de und Fami-
lie – herzlich
eingeladen,
um in ver-

schiedenen Rundgängen die Samm-
lung zu erkunden. Für Kunstfaule
gibt es noch einen weiteren An-
sporn: Der Eintritt ist von 18 bis 24
Uhr frei. Epochen-Tour Gegenwart,
Comic-Kunst trifft Mittelalter, Hu-
mor und Parodie, Kunst zum Verlie-
ben – höchst unterschiedliche The-
menbereiche werden abgeklappert
und einen intimen Blick hinter die
Kulissen der Museumsbibliothek
gibt es obendrein. Und das ist noch
nicht einmal das komplette Angebot!
Ein ganz heißer Tipp also.

Am Tag danach, wir schreiben
Samstag, sind die Biertrinker unter
euch gefragt, und zwar im Fürsten-
berghaus am Domplatz. Die Abtei-
lung für Ur- und Frühgeschichtliche
Archäologie des Historischen Semi-
nars der WWU lädt zu Vorträgen zur
Entstehung und Entwicklung vom
prähistorischen Kräuterbier bis zum
mittelalterlichen Grutbier in Mün-
ster ein. Von der Theorie geht’s
dann weiter zur Praxis, denn am
Abend gibt es das Grutkulturfestival
in der Fischbrathalle. Die Grutbier-
brauer in Münster, internationale
Aussteller, Brau-Profis wie -Ama-
teure stellen hier ihre alkoholischen
Kreationen zur Verfügung. Da kann
man sich fein in diese traditionelle
Brauart hineintrinken, lecker!

Wir bleiben am gleichen Tag und
kommen nun zum oben schon
erwähnten SpecOps-Network. Ge-
rüchte gab es ja schon länger, jetzt
aber steht es fest: Im März ist
Schluss, es soll aber nur vorüberge-
hend am bekannten Standort in der
Nähe des Bahnhofs Ende sein. Die
Betreiber suchen neue Räumlichkei-
ten, um das Projekt weiterzuführen
und das ist doch eine gute Nachricht.
Umso mehr ein Grund, das ehema-
lige Elpi nochmals aufzusuchen,
zum Beispiel an diesem Samstag,
dem 15.2.: Bei Plattengeschichten –

Vinyl, Talk & Beats stellen DJs und
Sammler ihre oft kuriosen und selte-
nen Platten aus privater Sammlung
vor. Dahinter befinden sich natür-
lich viele persönliche Geschichten –
Lieblingsplatte, verlorene Schätze,
schönstes Cover? Jens Borker (Bor-
kerBrothers), Noël (House & Techno-
DJ), Marita (Projekt #tiwMusikzim-
mer) und Patty Jott aka Pete Jott &
Beat-Set mit seiner MPC stehen
Rede und Antwort und werden si-
cher die ein oder andere unterhalt-
same Story zum besten geben. Nutzt
die Chance aus, den Laden nochmal
zu feiern – Getränke, Kuchen, Tisch-
tennis und Bücher sind dann erstmal
in der Form nicht mehr in Münster
zu finden…

An diesem 15. Februar gibt es
aber noch eine weitere Veranstal-
tung, die ihr euch nicht entgehen
lassen solltet: Das Amp lädt zu Well
spent time und dieses Format sollte
unterstützt werden. Bei der Solipar-

ty für die Seebrücke Münster gehen
alle Einnahmen der Türkasse an das
Projekt. Musikalisch wird es eben-
falls bunt: House, Disco und Sma-
sher auf dem großen Floor, Achtzi-
ger, Rock und Pop auf dem zweiten.
Kurz gesagt, da müssen alle hin.

Ächz, dieses Wochenende ist aber
wirklich vollgepackt! Denn auch am
Sonntag solltet ihr nicht auf der
Couch rumlümmeln, sondern das
Pumpenhaus ansteuern. Dort geht
es um die Klanglandschaft Mali mit
BKO. Der Name des erfolgreichen
Quintetts ist ein Kürzel für die
Hauptstadt Bamako. In dem durch
Bürgerkrieg zerrissenen Land, in
dem 80 Ethnien einst friedlich ne-
beneinander lebten, fällt der Musik
eine wichtige und verbindende Rolle
zu. Die Mitglieder von BKO haben
verschiedene ethnische Hintergrün-
de und interpretieren ihre oft po-
litischen Songs auf traditionellen
Instrumenten. Von Afrobeats bis zu

Klanglandschaft Mali: BKO spielen im Pumpenhaus

»Hello my name is...«
mit MC Clishé im Sputnikcafé
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

polyrhythmischer Folklore darf da
einiges an ungewohnter Klangkost
erwartet werden.

Puh, jetzt war so viel los, da gön-
nen wir uns mal eine kleine Pause
und starten erst eine Woche später
wieder durch, und zwar am 22.
Februar am Hawerkamp. Hello my
Name is…… feiert im Sputtencafé
bereits die 29. Ausgabe! Geboten
wird natürlich Hip Hop mit Open Mic
und einer Liveband. Als Gast und
Opener ist diesmal MC Clishe aus
Bielefeld dabei und obendrein ha-
ben alle Anwesenden  bei  der  ne-
benan in der großen Sputnikhalle
stattfindenden 90er Millenium Party
freien Eintritt.

Einen Club weiter, im Tryptichon,
gibt es am gleichen Abend auch or-
dentlich was auf die Mappe: EBM,
Industrial, Future- und Synthie-Pop
sowie Minimal mit den Altmeistern

DJ Niggels und DJ Psychocrat. Was
bedeutet das übersetzt? Der Ionen-
sturm fegt durch die Lokation! Die
düstere Seite der elektronischen
Musik wird hier abgefeiert und je-
der, der mal auf einer Party mit den
beiden am Pult war, weiß, dass sie
ganz genau wissen, was sie da tun.

So, und ich weiss jetzt auch, was
ich tue – nämlich mich ins Bett trol-
len, denn eine fiese Grippe kriecht
mir unbarmherzig die klappernden
Knochen hoch. Und wenn in zwei
Wochen wieder unsere niedliche
kleine Kolumne im Ultimo erschei-
nen sollte, dann war es wohl nicht
dieses China-Virus, hehe……

Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJs OC & VERDE
»5 Jahre Kleinlaut«
(15.2. im CLUB FAVELA)
01. Mark Reeve: La Playa (OC &
Verde RMX)
02. OC & Verde: Dagger
03. LADS: Eli (Matchy RMX)
04. Robag Wruhme: Topinambur
05. Ferhat Albayrak: 
Spank Spank
06. Cherry: Ruba
07. Farrago: Sinner
08. Roberto Capuano: On Your
Skin
09. Adriatique: Mystery (Tale Of
Us & Mathame RMX)
10. OC & Verde: Menace

DJ FELIDAE
»Last Zwerghain«
(15.2. im CONNY KRAMER)
01. Renzky, Felidae: 
Loop De Mer
02. Doubtingthomas: Puffed
Dandy
03. James Cole: Miss You feat.
E-Soreni
04. Markus Homm: Voyage
05. NTFO: Blissed Out
06. HOSH: Stepenwolf (Jerome
Sydenham’s Blacktro Dub RMX)
07. James Dexter, Frink: Gone
08. Pablo Rez: Disorder
(Lancaster RMX)
09. Sebo K, Politics Of Dancing:
Politics Of Dancing X Sebo K
10. Gorge: Beyond Flatlines

DJ JULIET SIKORA
»TakaTuka«
(15.2. im ZIRKUSZELT AM
HAWERKAMP)
01. Juliet Sikora: Beat Dancer
02. Raumakustik, Andrew
Meller: The Funk
03. Claptone, Blaenavon: Alone
(Juliet Sikora RMX)
04. Domenic D’Agnelli, Chris Di
Perri: Be A Ghost
05. Flashmob: Unrefined
06. Juliet Sikora, Flo MRZDK:
Fuck, Marry, Kill
07. Rafa Barrios: Sense
08. The Deepshakerz: Faded
Rainbow
09. Sounds Like Franco: It’s All
On You
10. Marc Werner: Temporary
(Juliet Sikora RMX)

Juliet Sikora

Die Tanzdemo »One Billion Rising« zieht am Valentinstag
durch Münsters Innenstadt
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Wohnen
16qm freundlich möbliertes Zimmer ab 1.3.
für 380 Euro zu vermieten. 3er WG, auf der
Geist, Hochparterre, Badezimmer mit Blick
auf die Gärten, Toilette separat. Holzfußbo-
den, Möbel auch aus Holz, Küche voll einge-
richtet, Spülmaschine etc. vorhanden. Eben-
so Wama und Trockner. Freundliche Nach-
barn, Platz zum Parken auch dabei. Bei Inter-
esse bitte per Mail melden. josirit@po-
steo.de

Deutschdozent, um die 50, sucht ruhiges
Appartment (Deutschdozent, der nicht weiß,
wie man ,Appartement’ schreibt? Tss……
d.S.) in Münster. Am besten zentral, da ich
gerne aufs Auto verzichte. Bis 500,- EURO
warm wären in etwa passend. Ideen und Vor-
schläge bitte an: fidel123@posteo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Aktion ,,Rotes Sofa“ Wohnraum für Studie-
rende dringend gesucht! Ob es das leerste-
hende Kinderzimmer ist oder ob ein Zimmer
in der Wohnung gegen Hilfe im Alltag angebo-
ten wird – alles ist willkommen. Angebote
und Gesuche stehen in der Wohnbörse des
AStA unter www.asta.ms/de/wohnboerse

Wohnen ist mehr als nur eine Unterkunft zu
haben: Frau, nicht mehr berufstätig, mit
handwerklicher Ausbildung, möchte für sich
und den kleinen, freundlichen 15 Jahre alten
Hund, eine neue Bleibe finden! Gerne Haus /
Hofgemeinschaft, im Umkreis von Münster
bis max. 25 km mit guter Bahnanbindung an
die Stadt! Ich brauche keine luxussanierte
Wohnung und keinen ,,gehobenen Stand-
ard“! mit liebem Gruss!! ennamai@gmx.de

Reisebörse
NRW neu entdecken Im nördlichen Westfa-
len ist am Teutoburger Wald Deutschlands
nördlichste Premium-Wanderregion entstan-
den. Auf acht Teutoschleifen, acht kürzeren
Teutoschleifchen und auf dem einzigen Pre-
mium-Stadtwanderweg in NRW kommen Wan-
derer auf besonderen Rundtouren zu Kunst,
Kultur und Küche. Zu allen 17 Premiumwe-
gen und zu den Geocaches führt ein neues
Begleitbuch. Nähere Infos unter www.tour-
tipp.net

100 Schlösser Route Die 100 Schlösser
Route (Früher gab’s mal ein praktisches
Satzzeichen namens Bindestrich. Ja liebe
Kinder, das ist lange her. d.S.) ist die Köni-
gin unter den Radwegen im Münsterland. Wo
es am schönsten ist, wie man von A nach B
kommt und welche Highlights es auf den ver-
schiedenen Rundkursen gibt, hat der Mün-
sterland e.V. in einem kompakten Begleitheft
,,100 Schlösser Route – Erleben Sie Ge-
schichte hautnah!“ zusammengestellt, das
ab jetzt bestellt werden kann. Das Be-
gleitheft ist kostenlos erhältlich bei Münster-
land e.V. über: www.100-schloesser-route.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Erkunden, genießen, entdecken: Die zwei
neuen Kataloge ,,Kurzurlaub“ und ,,Radfah-
ren“ des Münsterland e.V. zeigen auf einen
Blick die schönsten Seiten der Region. Rad-
fahrer erwarten 4.500 Kilometer durch ge-
pflegte Parklandschaften, überwiegend fla-
che Gebieten mit Wiesen, Weiden und Fel-
dern, aber auch einige Hügellandschaften.
Der Katalog bietet einen Überblick über viel-
fältige Premiumrouten: Elf Radrouten erfüllen
anerkannte Qualitätsstandards und bieten
die Möglichkeit, das Münsterland unter ei-
nem bestimmten Thema zu ,,erfahren“, ohne
sich die Strecke selbst zusammenstellen zu
müssen. Mit Empfehlungen für die 70 Orte
der Region von Ahaus bis Wettringen können
sich die Urlauber aber auch ganz individuell
ihren Lieblingstrip zusammenstellen. In Kür-
ze erscheint zudem der Katalog ,,Reit- und
Pferdeurlaub“. Alle Kataloge ab sofort unter
www.muensterland-tourismus.de

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Gesell-
schaft oder individuell, dabei gut essen und
gut wohnen: Rad-, Wander-, und Kulturreisen
in Irland, England, Italien, Spanien, Norwe-
gen, Polen und im Baltikum. Sausewind Rei-
sen, Tel. 0441-935650, www.sausewind.de

Flohmarkt / Biete
Stabile, funktionierende Pfaffnähmaschine
im Metallgehäuse (Gemeint ist eine Nähma-
schine der Firma Pfaff. d.S.) gegen 50 Euro
bei Selbstabholung abzugeben.
Mechthild.Jansen@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Anspruchsvolle Literatur, z.Bsp. Kunst,
preiswert zu verkaufen Tel. 02501-809690

Künstlerbedarf von privat, Leinwand auf Keil-
rahmen, 50x60 und 50x70 cm, grundiert,
KEIN China, handbespannt + Kofferstaffelei,
Preis VB. 0170 6955588

Flohmarkt / Suche
Nine Inch Nails gesucht (Gut, dass die Gen-
derbeauftragt*innen nicht wissen, wofür
das ein Slang-Ausdruck ist, höhö. d.S.),
Down in it Audio CD, Halo 01, UK Limited
Edition, EAN #042287862926, Mint. drin-
gend@emailn.de

Suche 2 Einlegebretter für IKEA Regal
,,Ivar“, und zwar mit Metallschienen!
(50x50cm o., notfalls auch 50x80cm). Das
sind die Böden älteren Datums! Rudolfs
Tel.nr.: 02595-961931

Wir kaufen Schallplatten/Sammlungen, kein
Schlager/Klassik. Barzahlung & Abholung
0541 44020204 Ankauf@fundament.works

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

IFM sucht Kinderräder und Helme Der Ver-
ein IntegrationsForum Münster sucht wieder
Fahrräder für Kinder von in Münster Zuflucht
suchenden Familien. Auch der Bedarf an
Tretrollern, Kinderhelmen, Fahrradanhängern
und Fahrradkindersitzen für Kleinkinder ist

momentan groß. Gespendete Fahrräder kön-
nen Freitag nachmittags zwischen 15.00 und
18.00 Uhr in die Werkstatt auf dem Gelände
der Oxfordkaserne (2. Kasernenhof gegen-
über dem Gebäude Nr. 38 / Integration Po-
int) abgegeben werden. Spendentelefon:
0176 / 50 69 20 12, außerdem können
Spendenangebote unter logistik@integrati-
onsforum-muenster unterbreitet werden.

Tierwelt
Ausstellungskäfige für Vögel (mit Trin-
kröhrchen) günstig zu verkaufen (VB). Kleine
Käfige für Wellensittiche, große für Großsitti-
che. Tel. 02524 – 9296180

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesitte-
rin kümmert sich mit Hand, Herz und Kaca-
beutel – 0175 5106188

Hundebetreuer hat noch Kapazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Hochwertiges Hundezubehör günstig abzu-
geben. Leinen, Halsbänder, Schleppleine,
Näpfe usw. dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Hilfe mit Webseiten, Programmiererin bietet
Hilfe beim Website erstellen, Wordpress
usw, sarahmccarthy@yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Platinen, Lüfter etc. (funktionstüchtig) aus
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Windows 7 für offline insterlation gesucht.
maileandre@gmx.de

PC Hilfe Ich biete Ihnen meine Hilfe in tech-
nischen Sachen an im Umkreis von 35 km.
Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tä-
tig und schon seit Kindertagen an der Mate-
rie interessiert. Ich kann Ihnen bei vielen Pro-
blemen behilflich sein im Bereich Computer,
Internet, Router, Fritzbox, Powerline, Telefon,
PC-Reparatur, Wlan Probleme, Netzwerkpro-
bleme über Smartphone-Einrichtung bis hin
zum Einrichten ihres Internet Anschlusses.
Also nicht scheu sein einfach bei mir mel-
den, gerne auch per WhatsApp. Tel. 0176
21615993. Sollte ich nicht direkt antworten
liegt es daran, dass ich am arbeiten bin mel-
de mich täglich spätestens ab 18:00 Uhr.
EMail: peterschuhmacherms#gmail.com

Motorwelt
BMW 318i Touring E46, Bj2000, 118PS,
203t KM, blaumet. TÜV NEU!! gute Ausstat-
tung: SSD, AHK, Winterreifen, für VB 1800
Euro, Tel. 0171/8709300

4 X Sommerreifen ohne Felgen, 185/
60R15, Nexen N blue HD, wenig gelaufen
(700 km), 80 Euro. Tel.: 0251-82051 (ab 13
Uhr)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Fahrraddachträger für Ford Focus Turnier
1.6 TDCI, Baujahr 2005 (Kombi) an
Selbstabholer zu verschenken, freise@npm-
online.de

Wartungsbücher und Betriebsanleitungen:
,,So wird’s gemacht“ – Wartung und Instand-
haltung für alle VW Käfer-Modelle, deutliche
Gebrauchsspuren, aber intakt; Betriebsanlei-
tung für BMW 316/318/320 und 323i, leich-
te Gebrauchsspuren sowie Betriebsanleitung
für Audi 100. Preis VS. Tel. 0251 531498
oder mail an hameise@web.de

Bands & Equipment
Die Soulfamily sucht Backgroundsängerin-
nen, die schon Erfahrung auf der Bühne und
den Soul haben!! Melde dich unter 0172/
6915003 bei Marcus

Gitarrist sucht Musiker für Rockband. Eigen-
kompositionen und viel Platz sich auszupro-
bieren. rodgerrock022@gmail.com

Welche Kneipe/Gaststätte hat den Mut, die
Rock’n’Roll und Rockabilly Szene wieder auf-
leben zu lassen. Eventuell einmal im Monat
zu einem bestimmten festen Termin. Ich
komme aus der Szene und habe jahrelang
eine Oldiethek in Bielefeld geleitet, durch
Umzug nach Münster suche ich ein neues
Betätigungsfeld. Gestalte gerne einen Probe-
abend zum kennen lernen. Über eine Kon-
taktaufnahme würde ich mich sehr freuen.
Mobil 0171 7379982

Suche Herzblutmusikerinnen mit Lust auf
kreatives Musikprojekt. Ich (49/w.) möchte
gemeinsam kl., individ. Überraschungsauftrit-
te evtl auch mit/Performance/Walkact/Tanz
o.ä. kreieren. Jedes Alter, alle Instrumente
und weitere Talente willkommen (gerne Ge-
sang, Geige/Bratsche oder Kontrabass, Per-
kussion). Offenheit für vielseitigen Stil,
World, Swing, Deutsch-Poetisches, Eige-
nes,groovig tanzbar, aber auch einfach melo-
diös berührend. Freu mich auf den musika-
lischen Spass mit Euch! Bevorzugte Termine
z.B. Sonntag oder Mittwoch im Wechsel,
Proben in Münster. Kontakt: AndreaD.Ms
@web.de

Ich (35), ursprünglich aus der ehemaligen
Sowjetunion, bin Sänger, Dichter, inoffizieller
Produzent und suche HÖCHST DRINGEND für
das Genre Pop-Rock russisch sprechende
Musiker im Alter zwischen ca. 25 bis ca. 60.
Suche Schlagzeuger/in, Gitarristen/in, Key-
boarder/in, Bassist/in oder auch Leute an-
derer Sprache, die bereit sind in einer Band
zu spielen, die auf russisch, aber auch auf
deutsch musizieren wird. Lieder für mehrere
Alben sind schon fertig – das heißt bin fast
sofort bereit für die Auftritte. 0157-
31849369

Gitarrist gesucht! Wir (Bass/Drums) suchen
einen Gitarristen für eigene Songs, mind. 1x
pro Woche proben und der Stil geht in Rich-
tung Funk, Experimentelles und Jams. Eige-
ner Raum ist vorhanden. Wenn Du gerne me-
lodisch, sphärisch und groovy spielst, dann
melde Dich gerne bei uns! E-mail:
jf.beitl@gmail.com Tel.:015776080865

kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 20.2. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von ,,Inspector Barnaby
Vol. 30“ & ,,Victoria - Staffel 3“

Der Detective Chief-Inspector ist zu-
rück: Aufgespießte Schmetterlings-
sammler, tote ex-Supermodels, er-
frorene Rugby-Profis und der Mord
an einer Braut machen Inspector
Barnaby Vol. 30 zum Fest für alle

Freunde von kauzigem Brit-Crime!
Die englische Erfolgsserie um eine
der bedeutendsten Monarchinnen
aller Zeiten, Victoria, geht in die 3.
Staffel. Das liebevoll ausgestattete
Historiendrama über Regentschaft

und Privatleben der legendären
Queen beleuchtet ihre frühen Jahre.

 DVD/BDs von ,,In Search of 
Greatness“ & ,,Paranza“

Ein herausragende Doku über Erfolg
im Spitzensport und die Rolle, die

Kreativität dabei spielt: In Search of
Greatness beleuchtet anhand von
Legenden wie Pelé; Muhammad Ali
oder Michael Jordan die Einflüsse
von Training, Umfeld, Selbstentfal-

tung, Psychologie undundund...
Ein wuchtiger Milieu-Thriller nach

dem Roman des Erfolgsautors Rober-
to Saviano (Gomorrha): Paranza - Der
Clan der Kinder gewährt schonungs-
los realistische, brutale Einblicke in
die dunkle Welt einer skrupellosen

neapolitanischen Jugendgang.

DVD/BDs von 
,,Kursk“ & ,,47 Meters down“ 

Ein mitreißender Actionthriller nach
einer wahren Geschichte: Regisseur
Thomas Vinterberg (Das Fest; Die

Jagd) inszeniert das tragische Schick-
sal des explodierten russischen U-
Bootes Kursk und die verzweifelten
Versuche, Überlebende zu bergen.
Ein adrenalintreibendes Survival-
Abenteuer vom Horror-Experten

Johannes Roberts (The other Side of
the Door): 47 Meters down - Uncaged
fesselt mit extrem realistischen CGI-
Killerhaien und atemberaubenden

Unterwasseraufnahmen.

Erfahrener Keyboarder/Pianist (45) sucht im
Raum Münster fitte Mitmusiker (Drums, Gitar-
re, Bass etc.) zwecks Projekt im Bereich Pro-
gRock, JazzRock, Funk. Kontakt: stefan-
krins@hotmail.com. Ich freue mich über Rück-
meldungen:-)

Bassist/In gesucht. Wir (Band MIXTE),
Drums, Gitarre, Gitarre/Gesang und Sängerin
mit Proberaum und PA-Anlage in Münster su-
chen dich als Bassist/In. Bei Interesse gerne
melden unter sg4music@gmail.com oder
01713666890

Dringend gesucht: kleiner Proberaum (10 bis
15 qm genügen). Für mein elektronisches Mu-
sikprojekt suche ich dringend einen Probe-
raum in Münster. Kontakt: ben-
jotrash@gmail.com

Altersgemischtes Quartett sucht einfühlsa-
men Bläser. Proben sind dienstags 18:00 Uhr
in Gievenbeck. Jazz, Pop, Soul… Christina
0170 591 3 591

Schlagzeugschule sucht Räumlichkeiten in
Münster! Proberaum, Atelier, Lagerhalle,
Scheune, Werkstatt, Gewerberaum, Garage…
Angebote bitte an mail@drummerwerk-
statt.de oder 0175/5592890

Suchen Backgroundsängerinnen für ambitio-
niertes Soul Tribute Projekt. Proben in Mün-
ster, weitere Infos gerne per Tel
0173/2113885 oder Mail an Auktioka-
tor@web.de

Gitarrist sucht Drums, Bass, Gesang
(Sprechgesang), oder bestehende Band im
Bereich Crossover. th.goronzi@gmail.com

Schlagzeuger sucht bestehende Band oder
Bandprojekt in Gründung, musikalisch irgend-
wo zwischen Pixies, Editors, Spermbirds,
Massive Attack, Notwist und Moderat ange-
siedelt. Schlagzeug und Proberaum im Zen-
trum von Münster vorhanden. Ich freue mich
über Nachrichten unter golden.palomi-
no@web.de

Suche Drummer/in und Sänger/in für Poli-
ce/Sting Cover-Band. th.goronzi@gmail.com

Metal-Coverband mit Proberaum in Münster
sucht Gitarristen/in. Weitere Infos unter me-
talcover@web.de

Bassist/in und Gitarrist/in gesucht von
Drummer (46) für Grindcore/Hardcore Pro-
jekt. Proberaum in MS und Equipment sind
vorhanden. Wäre super, wenn Ihr an den Sai-
ten auch ,,singen“ könntet. Kontakt:
0176/52615799

Gitarrist/Songschreiber (Mittvierziger) mit
Proberaum sucht Mitmusiker (keys,bass,
drums,vocals). Stil: Rockmusik mit verschie-
denen Einflüssen / sagitarius_8555@
yahoo.de

Bieten Proberaumbeteiligung im alten Güter-
bahnhof. Fast alle Termine verfügbar. 130
Euro/Monat. Meldet euch unter 0163-633
5586 Felix (Whatsapp, Telefon…)

Bassist mit einigen Jahren Band- und Live-Er-
fahrung, kein Profi, sucht Anschluss an Hob-
by-Cover-Band (gerne Rock der 80er/90er
Jahre). borntobass@freenet.de

Proberaumbeteiligung am Güterbahnhof: Wir
bieten eine Proberaumbeteiligung in einem
trockenen und gut ausgestatteten Probe-
raum. Zeiten nach Absprache.
01715648429 Dirk

Liedermacher (48) sucht Mitspieler/-in am
Cajon, Ziel: Auftritte. Hörprobe: https://so-
undcloud.com/bernard_przygoda. Kontakt:
przygoda-musik@web.de

Audio Engineer bietet seine Dienste an: an
Bands/Musiker, mische eure Songs zu einem
fairen Preis. Hörbeispiele: https://so-
undcloud.com/bernard_przygoda, Kontakt:
przygoda-musik@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Saxophonunterricht von freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musikrichtungen,
Levels, Altersgruppen möglich. Ich komme
auch zu Ihnen nach Hause. Leihinstrumente
und Probestunden möglich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch WhatsApp) oder Mail: mu-
sikinms@yahoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pullis & Taschen im Siebdruckverfah-
ren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch beim De-
sign können wir behilflich sein! Mehr unter
nordenickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Pro-
bestunde gratis! Phone – 0173/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de

Aufnahme, Mix u/o Produktion aller Mu-
sikstyles und Klänge von Sprache, Klassik,
Folk bis Elektro und Rock – Schulung/Bera-
tung in Mix u. Produktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338

Gruß & Kuss
Mein liebes Paddelchen, danke für die wun-
derschönen fünf Monate, die wir am 1. März
zusammen sind. Ich hoffe das hält noch viele
weitere Jahr(zehnt)e voll kuschliger Quassela-
bende, quietschbunter Trashfilme, altkluger
Museumsbesuche und gaaanz wildem Ge-
knusel :) Deine Liebfrau vom treuen Herze

Zug nach Telgte am Fr. 24. Januar: Deine
warmherzige Aura hat mich nachhaltig be-
rührt! Du, dunkelbraune Haare mit Sixties-
Pony, brauner Laptoptasche und knallrotem
Hoodie hast mir die sonst nie endende, öde
Fahrzeit mit deinen inspirierenden Paris-Quar-
tiersgeschichten wie im Fluge (äh, Zuge) ver-
gehen lassen. Möchte dich so gerne näher
kennenlernen :) vll. liest du ja Ultimo! samtige-
begegnung@gmx.de

Liebe Grüße an den Sexiest Man Alive 2015,
der noch immer in seine blaue Hummel Jacke
und das schwarze Hemd passt. Catrin

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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Fette Greetz an den multifunktionalen Blech-
kopp und natürlich das aparte Fräulein Nim-
mergut, die hier so was von süss vor meinem
Geburtstag inseriert hat. Küss die Hand, Holgi
der Dreiviertelvorzwölfte :)

Aloha, du Süsswasserpirat. (Voll süß, die Or-
thographieschwäche. d.S.) Lässt du deinen
Anker denn nirgendwo mehr dauerhaft fallen?
Wieso ist dein Mobile dauernd off? Bist du
wieder auf sieben Meeren gleichzeitig unter-
wegs? Kann’s dir ja nicht verdenken. Selbst
der Seestern aus der Comicwelt weint, aber
im Meer bemerkt keiner seine Tränen.
Schnüff! Hab dich jetzt drei Monate nicht
mehr gesehen, gehört, gesprochen, gewhats-
appt (Darf man sowas schreiben? Irgendwie
eklig…). Voll blöd. Bist du zum Geist gewor-
den? Vorsichtige Grüsse aus dem Auge des
Sturms in meinem Herzen… Célie

Lonely Hearts
Sympathischer, lockerer Bi-Mann, kurz über
50, mit leichtem Wäsche-Fetisch, will seine
bislang vernachlässigte Bi-Seite intensivieren
und ausleben. Möchtest DU, gern jünger
und/oder auch dunkelhäutig, diskreter, hu-
mor- und gefühlvoller Bi-Typ ihn dabei beglei-
ten? Zuschriften bitte (nur) mit Bild und Tel.-
Nr. an: text_inms@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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Putzmann, 55, mit Tagesfreizeit sucht domi-
nante Single-Frauen (biete kostenlos Ganzkör-
permassagen, Putzservice + mehr) Tel.: 0171
– 3863695 von 10 bis 21 Uhr.

Ich devot suche dich! Du, Weib, bist weiblich,
vollschlank o. mollig u. willst vom Alltag ent-
fliehen? Du bist nur Frau und willst genießen?
So vollkommen, dass er für ein ganzes Leben
reicht. Ich begnüge mich nicht mit einem Mo-
ment, nur diesen! Ich will! Gib mir was mir zu-
steht. Will nicht warten bis ich alt u. grau bin.
Möchte in deine Augen schauen, und dann
versinken… klausgerdes@gmx.de

34-jähriger, gutaussehender, sportlicher
Mann sucht Studentin (22+) für gemeinsame
Aktivitäten in Münsters Natur und darüber hin-
aus. tanzbaerms(AT)gmx.de

Ich (m) suche dich (w) zwecks gemeinsamer
Freizeitplanung. Interesse oder Fragen? Dann
melde dich doch unter er45-sucht@gmx.de

Freundschaft

Hallo, Du bist (m.) attraktiv, sportlich, sympa-
thisch, charmant und zwischen 44-54 Jahren
jung. Du kannst gut Discofox tanzen und wür-
dest das auch gerne umsetzen. Du bist mobil
und hättest Lust z.B. zur ÜParty ins Alando
nach Osnabrück zu fahren und dort das Tanz-
bein zu schwingen. Dann würde ich mich freu-
en, wenn Du Dich bei mir (w.) meldest. EMail
an: lets-dance39@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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Hallo.ich (w 40) suche Gothic, Metal und
Rockleute aus dem Münsterland von 20-45
Jahren. Ich interessiere mich für Tattoos, Pier-
cings, Festival, Konzerte, Mittelalter, alte Bur-
gen etc. wenn sie mich kontaktieren möchten
wollen können sie mir ja WhatsApp schreiben.
Hier ist meine Handynummer:
0162/3626244

Sport
Fußball-Hobbytruppe sucht Verstärkung. Wir
spielen jeden Montagabend in der Innenstadt
in einer Schulsporthalle. Frisches Blut mit et-
was Kick-Erfahrung im Alter von 25 – 45 Jahre
ist herzlich willkommen. Gerne WhatsApp an
017621252951

Fußball spielen: Ich (54) suche eine Hobby-
gruppe zum wöchentlichen Fußball spielen,
oder Leute die eine Gruppe gründen wollen.
Nachricht an elmarmoellers@icloud.com oder
0176-49218846
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Hatha Yoga hier jetzt! Erlebe Yoga: achtsam
in der Ausrichtung, kreativ im Bewegungs-
fluss. Info: www.athahathayoga.de oder
0178/164 2343 (Timo)

Du hast Lust auf etwas Neues? Dir fällt es
schwer  zu  lauter  Musik  die  Füße  stillzuhal-
ten? Dann komm und tanz Rock’n’Roll beim
RRC Münster. Infos & genaue Trainingszeiten
unter http://rrc-muenster.de/probetrai-
ning.html. Egal ob alleine oder als Paar – wir
freuen uns auf euch!

Unsere Herrenteams (Bezirksliga und 2.
Kreisklasse) brauchen Verstärkung. Hast du
Bock auf Handball und willst in einer Truppe
spielen, die sowohl sportlich ambitioniert, als
auch gesellig ist? Dann melde dich bei uns!
aico-jan@web.de / 015233604768. Du fin-
dest uns auch auf Facebook: HSG Preußen
Borussia Münster

V……ortbildung

Handpan Probespiel und Unterricht – Sie kön-
nen bei mir verschiedene Handpans auspro-
bieren, sich zum Kauf einer Handpan beraten
lassen und natürlich auch das Handpanspie-
len erlernen. Nähere Infos www.hangsolo.jim-
dofree.com oder per Mail geojazz@web.de
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Gitarren-Gesangs-Unterricht erteilt 0152 25
96 96 55 – Hausbesuche in MS. Preis VB

Photoshop-Hilfe für Einsteiger und Fortge-
schrittene – Ich gebe diese Hilfe in Form ei-
nes privaten Einzelunterrichts bei Ihnen zu
Hause an Ihrem eigenen Rechner, egal ob
Mac oder Windows. Ich arbeite seit 20 Jah-
ren mit Photoshop und möchte mein Wissen
in einer entspannten, geduldigen Atmosphä-
re weitergeben; entweder als akute Problem-
lösung oder längerfristige Schulung. Schwer-
punkte: Freistellungen, Retuschen, Compo-
sings, Montagen, Verwaltung von Ebenen
und Smart-Objekten, Workflow-Optimierung.
namenlos26@gmail.com / 01773936122

Suche Gitarrenlehrer (m/w) für E-Gitarre von
leicht fortgeschrittener Anfängerin etwa im 2
Wochen Turnus. Kann gerne zu dir kommen.
Tel/whatsapp: 01779277690

Rituale im Jahreskreis, Frauengruppe
u.v.mehr: www.lichtfarbenklang.de

Darbouka/Doumbek Unterricht in Münster
gesucht! Ich möchte gerne die arabische
Trommel spielen lernen und bin auf der Su-
che nach fähigen Spieler*innen und Leh-
rer*innen, die mir mehr Technik und Rhyth-
mik beibringen können. Eine Trommel besit-
ze ich. Bitte E-Mail an: kom-
muned21@gmx.de

Saxophonunterricht von freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musikrichtungen,
Levels, Altersgruppen möglich. Ich komme
auch zu Ihnen nach Hause. Leihinstrumente
und Probestunden möglich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch WhatsApp) oder Mail: mu-
sikinms@yahoo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de Kreati-
ves Schreiben zum Ausprobieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je 10-16.30 Uhr

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Pro-

bestunde gratis! Phone – 0173/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in Münster-City. Themen:
Pop, Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905
(Jan)

Jobs/Biete
Der Ambulante Dienste e.V. Münster sucht
Mitarbeiter/innen für die Pflege und persönli-
che Assistenz für Menschen mit Behinderun-
gen und chronischen Erkrankungen. Unser
Angebot reicht von kleineren Haushaltshilfen
mit wenigen Wochenstunden bis hin zur
Rund-um-die-Uhr-Assistenz. Das Aufgabenge-
biet ist vielfältig und beinhaltet sowohl Pfle-
ge- und Haushaltstätigkeiten als auch Frei-
zeit-, Arbeits- und Studienassistenz. Erfahrun-
gen im pflegerischen Bereich sind von Vor-
teil. Wir bieten Ihnen einen sinn- und ab-
wechslungsreichen Aufgabenbereich. Wir
schaffen mit unseren Kunden*innen eine
1:1 Situation, in der man mit Ruhe deren Be-
dürfnissen gerecht werden kann. Was wir
nicht haben sind Akkordvorgaben und Stopp-
uhren. Die Arbeitszeiten sind abhängig vom
Bedarf der Kunden*innen. Physische und
psychische Belastbarkeit, sowie Flexibilität
sollten Sie mitbringen. Eine sozialversi-
cherungspflichtige Anstellung ist in Teil- und
Vollzeit möglich. Bewerben Sie sich doch mit
einem kurzen Lebenslauf unter: bewer-
bung@ambulante-dienste-muenster.de  Bei
weiteren Fragen stehen wir auch unter der
Telefonnummer 02518725900 zur Verfü-
gung. Wir freuen uns auf Sie!

Gläsersammler für Gorilla Bar gesucht (Wer
den Job nicht mal gemacht hat, hat eigent-
lich nicht richtig in Münster studiert. d.S.).
Bitte einfach vorbeikommen und an der The-
ke melden.

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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Berufspraktikant/In und BuFdi gesucht! El-
terninitiative ,,Die kleinen Hobbits e.V.“
sucht zum 01.08.2020 eine/n Erzieher/In
im Anerkennungsjahr und eine/n BuFdi! 16

fröhliche Kinder und ein nettes Team freuen
sich über Bewerbungen online unter hobbit-
leitung@t-online.de oder per Post an KiTa Die
kleinen Hobbits, Vennheideweg 51, 48165
Münster!

Wer gestaltet für mich zuverlässig und sehr
kostengünstig eine Website? Telefon: 01 73 –
5 13 78 58

Pflegedienst sucht Pflegefachkräfte in Voll-
und Teilzeit, gern auch Berufsanfänger oder
Wiedereinsteiger, tariflich orientiertes Ge-
halt. Schickt eure Bewerbung an: Care Aktiv,
Biederlackweg 9a, 48167 Münster,
info@care-aktiv.de

Jobs/Suche
Altenpflegehelferin (in Deutschland ausgebil-
det) sucht Ausbildungsplatz in Münster. Er-
fahrung in Behandlungspflege. Bereit für Wo-
chenenddienst und Schichtdienst. Tel.:
015734575722. Email: tnlphan@yahoo.de

Werbung, Musikvideo, Imagefilm – ich ma-
che es für sie und ihre Firma. Agil, künstle-
risch, mit Tiefgang, cineastisch.
Tel+4915752101338 (Beispiele gerne unter
meinem link nach Kontaktaufnahme)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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Videoproduktion. Imagefilme, Musikvideos,
Dokus, Animation etc. für kleines Budget
Tel.015752101338

Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos, Dias digitali-
siert haben und wissen nicht wie? Dann mel-
den sie sich bitte unter: (klaus.48147@
web.de) Alles weitere bei Kontakt.

Ich, erfahren, zuverlässig, gründlich, flexibel,
suche Job PUTZEN / GARTEN im Privathaus-
halt. Tel. 015752101338

Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverläs-
sig, pünktlich, sehr tierlieb, flexibel einsetz-
bar. Suchen Sie jemanden, der regelmäßig in
Münster auf Ihren Hund aufpasst, mit ihm
spazieren geht etc.? Ich bin eine sehr tier-
liebe Person, die schon einige Erfahrung mit
Hunden hat. Über Anfragen würde ich mich
sehr freuen! Sie können mich unter der
folgenden Nummer erreichen 0173-2637
317

Mix

9-h-Monatsticket-MS-HAM übertragbar zu
leihen gesucht für 1 (Sonn)Tag. Tel. 0152 25
96  96  55

Du schreibst gerne? Ganz egal, ob beruflich
oder privat, ob Buch oder Blog – ich (Autorin
und Journalistin) freue mich über Austausch,
netzwerken, Stammtisch. undsonstnoch@po-
steo.de

Kostenlose Konfliktlösung: (Einfach auf die
Fresse? d.S.) Ich biete Ihnen ein kostenlo-
ses Mediationsverfahren und begleite Sie all-
parteilich und empathisch in der Lösungsfin-
dung. 0174/3905120

Kunstpreise ,,CityARTists“ 2020 Stipendi-
um fördert Kunstschaffende ab 50 Jahren /
Bis zum 15. März 2020 beim Kulturamt be-
werben. Die Preisgelder in einer Höhe von
insgesamt 50 000 Euro werden als Stipendi-
en an bis zu zehn Künstlerinnen oder Künst-
ler aus zehn Mitgliedsstädten vergeben. Die
Ausschreibung richtet sich an einzelne Perso-
nen, die eine künstlerische Ausbildung
(Hochschule, Akademie, Meisterklasse etc.)
haben und / oder eine Reihe von Ausstellun-
gen in Museen, Kunsthallen, Kunstvereinen
vorweisen können. Der Wohnsitz muss in
Münster sein. Erwartet werden neben dem
Anschreiben (nicht mehr als zwei Seiten) ein
künstlerischer Lebenslauf mit aussagekräfti-
gen Angaben zu Ausbildung, Ausstellungen
und Referenzen. Erforderlich sind auch Anga-
ben zur beabsichtigten Verwendung des
Preisgeldes für ausschließlich künstlerische
Zwecke. Bewerbungen / Rückfragen: Kultu-
ramt Stadt Münster, Manuela Lindenbaum,
Klemensstr. 10, 48143 Münster, Tel. (02
51) / 4 92 41 01, E-Mail: Linden-
baumM@stadt-muenster.de; Details zur Aus-
schreibung im Stadtportal unter www.stadt-
muenster.de/kulturamt

Videoproduktion. Imagefilme, Musikvideos,
Dokus, Animation etc. für kleines Budget
Tel.015752101338

IMPRO NEU startet mit dir! Selbstorganisier-
te neue Improtruppe sucht noch Mitspie-
ler*innen. Alles kann nix muss! Weitere In-
fos: Impromuenster@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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Doppelkopf, Doko, suchen Mitspieler/in alle
4 Wochen So in MS in Kneipe, m/w, ca 45-
59J, Cappuccino1@mail.de

Neu in Münster: Kernkrach Schallplatten An-
und Verkauf, Hansaring 5 Fr.+Sa. 12-19 Uhr
Münsters schönster Plattenladen. Kommt
vorbei!

Improvisationstheater ist genau dein Ding?
Du suchst eine feste Gruppe? Super! Wir von
RAMPENDICHT freuen uns auf dich. Kontakt:
rampendicht@gmx.de

Konservativ sind Menschen, die der Auffas-
sung sind, dass alles, was vorgestern, besser
war (außer ihr Bankkonto natürlich). Nun ist
Leuten eher nicht zu trauen, die lieber im
Gestern als im Heute zuhause sind. Aber
immerhin standen Konservative (oder ,,Con-
servative“, wenn sie in der F.D.P. waren)
mal in dem Ruf, irgendwie ,,für Werte“ ein-
zustehen, meistens höhere: Ehre, Anstand,
Ehrfurcht vor dem Leben, ,,Vaterlandslie-
be“.
Bei unterschiedlicher Interessenslange gilt
automatisch das Stein-Schere-Papier-Prin-
zip der Konservativen: ,,Vaterlandsliebe“
schlägt Ehre, Anstand und vor allem Ehr-
furcht vor dem Leben um Längen und jeder-
zeit!
Sie lieben das Leben – aber wenn es aus

SETZERS ABENDE
Afrika kommt, soll es im Meer ersaufen. Sie geilen sich an Anstand und Ehre auf – aber lassen in Istanbul oder
Teheran ihre Kinder zusammenknüppeln (oder schlimmeres), wenn die für ein bisschen mehr Freiheit demon-
strieren.
Liebe ist halt ein flatterhaftes Ding. Konservative sind deshalb auch Fans und Beschützer der Ehe. Tatsächlich
erfreuen sie sich so sehr daran, dass sie oft mehrere davon eingehen, immer wieder. Wenn man zudem ein
Gottgesandter ist wie Donald Trump, darf man während drei Ehen auch noch Pornostars flachlegen; nach
Aussagen der von Trump gevögelten ,,Stormy Daniels“ hat sich Trump von ihr wollüstig mit dem ,,Time“-Ma-
gazin vermöbeln lassen, und zwar jenem mit Tochter Ivanka auf dem Cover… gegen innere Werte kannste halt
nicht an.
Sie haben die Weimarer Republik an die Nazis verscherbelt (und glänzend daran verdient), England an Boris
Johnson, die Türkei an Erdogan, die USA an Trump. Auf alle ihre Knalltüten trifft dabei keines der Kriterien
zu: Sie besitzen weder Ehre noch Anstand noch Ehrfurcht vor dem Leben oder ,,Vaterlandsliebe“.
Und es ist den Konservativen scheißegal, solang’ das Geld fließt und die Neger nicht an die Bar dürfen.
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T H E A T E R

Geisterbahn mit Kaiserbart
JAWOLL, MEINE HERRN: »DER UNTERTAN« AM BORCHERT-THEATER

Heinrich Manns gut abgehan-
gener Roman Der Untertan
offenbart einen zeitlosen in-

neren Grundkonflikt des Einzelnen,
der weit über die wilhelminische Ära
hinausreicht – und damit die Büh-
nenfassung von Tanja Weidner aktu-
ell macht, obwohl sie dankenswer-
terweise jegliche Modernisierung in
Kostümierung, Bühnenbild oder gar
Wortwahl vermeidet.

Wir verzichten hier mal auf die
Nacherzählung der Handlung des
Deutschunterricht-Klassikers, kurz
gesagt geht es um die Ängste und Un-
sicherheiten ob der eigenen Positio-
nierung in einer sich so rasant wie

radikal sich wandelnden Welt, einer
Gesellschaft im heute digitalen, da-
mals industriellen Umbruch. Die
bangen Fragen bleiben für jemanden
wie Diederich Heßling immer gleich:
Wie erringe und erhalte ich meine
Stellung in der Gesellschaft? Wer ist
mir nützlich, wen habe ich zu mei-
den? Wer ist mein Vorbild, mein
Orientierungspunkt?

In Weidners Inszenierung, die das
gesamte WBT-Ensemble auf die Büh-
ne bringt, spielt jede(r) reihum mal
den Heßling – weil wir eben alle ein
bisschen oder auch ein bisschen
mehr vom Heßling in uns tragen. Das
große Vorbild des unterwürfigen

Karrieristen ist Kaiser Wilhelm II.,
die ,,persönlichste Persönlichkeit“,
die für Parlamentarismus und Demo-
kratie nur Verachtung übrig hat. Alle
Bühnenakteure tragen ,,stolz“ den
verzwirbelten Kaiser-Bart, damals
schwer in Mode. Ja, die Monarchie als
Projektionsfläche generiert auch
heute noch eine gut geschmierte Ver-
marktungsmaschine, umschwärmte
Vorbilder sind mittlerweile jedoch
auch andere: die (Er-
folg)Reichen, Stars und
neuerdings die Influen-
cer. Doch der Hintern von
Kim Kardashian oder der
Bart von Wilhelm Zwo –
wo ist da der Unter-
schied?

Es bleibt eine entschei-
dende Frage: Hätte sich
der ,,Neuteutone“ Diede-
rich Heßling anders ent-
wickeln können, wäre er
nicht autoritär in einem
häuslichen und schuli-
schen Klima der Angst
und Gewalt erzogen und
vom Vater psychisch und
physisch misshandelt
worden? Ist das so Erleb-
te und Erlernte in starren
hierarchischen Struktu-
ren (sehr überzeugend
im Bühnenbild aus riesi-
gen Treppen und mit ex-

pressionistisch - schrillen  Masken
umgesetzt) wirklich derart prägend,
dass man sich daraus nicht befreien
kann? Oder ist Heßling mehr als nur
ein von oben Getretener und nach un-
ten Tretender, einer, der all das an-
deren wiedergibt, was er selbst er-
halten hat und dessen Motto lautet:
,,Jeder muss über sich einen haben,
vor dem er Angst hat und einen unter
sich, der vor ihm Angst hat.“

In der Inszenierung Weidners
trägt Heßling offen sadomasochisti-
sche Züge: Mit welcher Lust er als
Kind Mitschüler und Geschwister
misshandelt (eindringlich aggressiv:
Markus Hennes), aber auch die eige-
ne Angst vor Autoritäten mit Wonne
genießt, verstört nachhaltig. Repro-
duziert sich so ein  Charakter zwangs-
läufig wieder und  wieder –  bis in un-
sere Zeit? Ist die ewige Angst der
wahre Antrieb unserer Existenz?
Bleiben wir ohnmächtig im ewigen
Spiel der Machtinteressen und lautet
die Alternative lediglich: Mitspielen?
Oder führt etwa doch ein Weg aus
dieser Geisterbahn mit angeklebtem
Kaiserbart? Roland Tauber
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 20.2. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von ,,Leberkäsjunkie“
& ,,Ein leichtes Mädchen“

Herrlich skurril und detailverliebt in-
szeniert: Der sechste und erfolgreich-
ste Teil der Saga nach den Romanen
von Rita Falk läßt unseren Provinz-
helden Eberhofer in Leberkäsjunkie
gegen Mord, Brandstiftung, gesundes
Essen und Kinderwindeln antreten...
Ein faszinierendes Spiel mit der Ver-
führung: Ein leichtes Mädchen ist

eine typisch französische, poetische
Sommerkomödie voller Erotik, Lei-
denschaft und Drama. Bei einem

Strandurlaub entdecken Sofia und
Naima, dass Gefühle käuflich sind...

DVD/BDs von ,,Die drei !!!“ &
,,Der Club der singenden Metzger“

Wer verbirgt sich hinter dem geheim-
nisvollen Phantom, welches das

Theaterprojekt Peter Pan mit fiesen
Tricks sabotiert? Ein Fall für unsere

drei quirrlig-frechen Mädchen-
Detektive Franzi, Kim und Marie!

Werden Die drei !!! das Rätsel lösen?
Wir suchen das Glück in der neuen
Welt: Das mitreißende Drama Der
Club der singenden Metzger über

deutsch-amerikanische Auswande-
rer nach dem Ersten Weltkrieg er-

zählt wendungsreich die Geschichte
der Metzgerfamilie Waldvogel.

DVD/BDs von ,,In my Skin“
& ,,Die Stockholm Story“

Ein intensives Skinhead-Drama
nach einer wahren Geschichte:

Trotz dunkler Hautfarbe wird der
Teenager Enitan in In my Skin zum
Anführer einer berüchtigten Hooli-
gan-Gang im England der 1980er
Jahre. Kein Weg führt zurück... 
Eine spektakuläre Geiselnahme

führt zu einem unerwarteten Ereig-
nis: Zwischen Bankräuber Lars und
seiner Geisel Bianca entwickelt sich
in Die Stockholm Story eine innige

Beziehung... Toughe Crime-Comedy
mit coolem 70er-Soundtrack!

 DVD/BDs von ,,Sons of Denmark“
& ,,Das Triptychon des Todes“ 

Willkommen in der Bruderschaft des
Terrors! Sons of Denmark ist ein inten-

siver Politthriller über den Aufstieg
der radikalen Rechten - eine Dystopie,
die uns näher ist, als uns liebe wäre.
Die Spirale der Gewalt dreht sich im-
mer weiter und der Terror regiert...
Plakative Farben, ein rauschhafter

Soundtrack und blutrotes Sterben in
schwarzem Leder: Die edle Sammler-
edition  Triptychon des Todes vereint
drei atmosphärisch brillante Thriller
des Regie-Duos Cattet & Forzani zwi-
schen Fetisch, Kunst und Kult-Horror.

DVD/BDs von 
,,The Kill Team“ & ,,Code 8“ 

Intensiv, schonungslos und voller
Adrenalin: Das harte Kriegsdrama The
Kill Team begleitet den jungen Rekru-
ten Andrew während der Afghanistan-
Invasion, wo er Zeuge wird, wie Kame-
raden unschuldige Zivilisten töten. Als
er dies melden will, wendet sich das
brutale GI-Netzwerk gegen ihn... 

Ein rasanter Superhelden-Thriller auf
den Spuren von X-Men oder District 9:
In nicht allzu ferner Zukunft werden

vier Prozent der Menschheit als
Mutanten mit übernatürlichen Kräften
geboren. Connor Reed ist in Code 8 ein
elektrisch geladener Mensch, der gna-

denlos ausgegrenzt wird....

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 775

Rüdiger Sagel ist erst bei den Grünen und nun auch aus

der Linkspartei ausgetreten. Sein Ratsmandat will er je-

doch behalten. Nun hat er einen neuen Verein gefunden:

Die frisch gegründete Alternative Liste Münster (AL).

Diese will sich ,,intensiv an den politischen Diskussionen

in Münster beteiligen“. Sagels Ideen – wie die Reaktivie-

rung der Straßenbahn und Oberleitungsbusse – bleiben

uns also erhalten. Der erste Alt-Sozi ist übrigens auch

schon zur AL übergelaufen. Vielleicht bekommt ja die

neue Liste in Münster bald mehr Stimmen, als die zur

Splittergruppe geschrumpelte SPD.

# 776

Der Herz-Jesu-

Christdemokrat

Ruprecht Polenz

(Mitte 70) hat die

Kontrolle über

seine elektroni-

schen Medien verloren. Im Minutentakt haut er politi-

sche Kommentare auf Facebook und Twitter raus. Für

die einen ein geachteter Silver-Influencer, für die ande-

ren eine virale Nervensäge gleich hinter Trump. Seine

enorme Posting-Emission brachte Polenz nun tatsächlich

eine Nominierung für einen Blogger-Wettbewerb ein,

und zwar in der Kategorie ,,Newcomer“! Damit steht der

Senior-Newcomer auf einer Kandidatenliste mit dem

blauen Zerstörer-Schlumpf Rezo. Die Entscheidung fällt

Mitte März in Berlin. Bis dahin wird der ex-Bundestagler

sein Kommentar-Dauerfeuer sicher noch erhöhen – falls

ihm niemand das Smartphone wegnimmt.

# 777

Der Hang zur Münster-Wichtigtuerei in der lokalen Ta-

gespresse (,,Obama sprach in Berlin auf einer Bühne aus

Münster“, ,,Münsteraner spielte Orgel in Notre Dame“

etc. pp.) hat einen neuen Höhepunkt erreicht: ,,Erster

Corona-Fall in Münsters Partnerstadt!“ (WN). Kann uns

bitte mal irgendjemand (Trump, Putin, EU, KP China,

etc.) ganz offiziell als Weltstadt anerkennen (mit Stem-

pel und Urkunde), damit das aufhört?
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